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Der Terror in Deutschland.
Zirm dritten M «l« standen die Osterfeiertage in Deutsch- I

land im Zeichen des Aufruhrs . Vor Zwei Jahren war es
z-er Spartakus -Aufstand, im letzten Jahre waren es die an |
fcot Kapp-Puttck sich anschließenden Unruhen, die die aeauätte
Bevölkerung in Atem hielten, und Heuer brachten die Mos¬
kowiter im Verein mit dem deutschen Gesindel, das sich als
freiwillige Wegbereiter des Terrors datzstellt. Unruhe in das
Land, dessen Volk endlich zur friedlichen und ruhigen Arbeit
den Weg gefunden hatte. Kein Wort kann scharf genug fein,
das die wlHmvitzigen und verbrecherischen Taten dieser
Henkersknechte der bürgerlichen Freiheit verurteilt . Und
kein Mittel kann nach der Meinuna des friedlichen Bürgers
scharf genug sein, das den Helden der Gasse und ihren aus-
ländischen Drahtziehern das blutige Handwerk legt.

Auch der Einfältigste sieht, dar, es sich hier nicht um
einen wirtschaftlichen oder politischen Streik , sondern um
eine planmäßige, wohl vorbereitete Aktion handelt, die nichts
anderes als einsn gewaltsamen Umsturz im bolschewimschcn
Sinne bedeutet. Mit solchen Leuten paktiert man nicht aus
parteitaktischen oder anderen Gründen. Hier kann nur eine
rücksichtslose und rasche Anwendung der staatlichen Macht¬
mittel und eine exemplarischeBestrafurig helfen. DaS fleht
jeder vernünftige Deutsche ein. walcher Parteirichtung und
welchem Stande er auch angehören mag.

Es ist heute noch nicht zu übersehen, wie M (Mc «Mich
energischer vorgenommenen Matznahmen der Regierung ent.
wickelt haben und welchen Widerständen sie bei ihrer Ein-
leitnng begegnet sind. Doch tst nach den letzten Nachrichten
zu hoffen, daß man in absehbarer Zeit Herr der Lage sein
wirb. Wesentlich für das F-ortschreitcn und die Stahilisjernna
der Muhe und Ordnung wird die Haltung der Bevölkerung
und vor allem der Führerschaft  der «rotzen Arbeiter-
mallen sein. Sie tragen eine ungeheure Verantwortung,
und es ist zu hoffen, datz sie dessen bewntzt sind. DaS deutsche
Volk hat es satt, Gegenstand und Opfer von wilden Klein¬
kriegen «Nd Putschversuchen übeler Elemente zu sein, di«
alles vernichten, weil sie selbst nichts zu verlieren haben. ES
will sein« Ruhe und die Möglichkeit friedlicheir. nmgestörter
Arbeit haben. Und es mutz von seiner Negierung und den
Schuhkräften, die ihr zur Verfügung stehen, erwarten, datz
Gm diese Möglichkeit gegeben und auch erhalten wird.

Die Lage.
Der Ostersonntag ist in Berlin  ruhig verlaufen. Auch

aus dem westlichem Industriezentren wurden Zwischenfäll«
nicht gemeldet. Jedoch ist eine weitere lebhafte Tätigkeit der
Kommunisten  bemerkbar . Ihre Taktik geht offenbar
!ahin, «mf dem Wege der General streikhetze  Unruhe¬
herde zu schaffen, ehe die Bewegung in Mitteldeutschland
LUsammenbrichf.

Die polizeiliche Aktion in der Provinz Sachsen  wird
inzwischen mit Nachdruck fortgeführt und Weht vor dem
baldigen Abschluß. Das Detachement Graf Poninski ist
gestern nachmittag, von Mansfeld kommend, in Eis leben
etngetroffen und weiter marschiert. Gröberen Widerstand hat
das Detachement nicht gefunden. In dem Mansfelder See¬
kreis und im Bezirk Eisleb .'n ist es ruhig. Die Rädels¬
führer sind entflohen und machen entlegenere Dörfer unstcher.
Das Zentrum der aufständischen Reweaung scheint ietzt i>n
Ober - und Unter - Röblingen und Tentschental
zu sein. Die erteilten Weisungen sichern ein scharfes Zu-
areifen gegen die bewaffneten Bauden. In Bitterfeld
hat ein Trupp ortsfremder Leute die Ortspockizei entwaffnet
«nd sich vorübergehend in öffentlichen Gebäuden festgesetzt.
In Sangerhausan  wurden gestern durch ein« kommu¬
nistische Baude die Post und die Banken geplündert- das
Telegraphenmut gesprengt und in der Nacht ein aus Würt¬
temberg herbeigezogener gepanzerter Streckenarbeiterzug auf-
gebalteu. Dabei kam es zu einem Gefecht, wobei eS ans
beiden Seiten Tote und Verwundete gab. Seit gestern
morgen ist die Stadt durch Schutzpolizei beseht. Die Kom¬
munisten hatten stch unterdessen verzogen. Im Bezirk Hall«
haben sich Zwischenfälle nicht ereignet. Zslernowitz streikt,
ebenso Golpa. Die G-samtlage in der Provinz Sachsen
wird aufgrund der getroffenen Matzreaeln dahin beurteilt,
last der Widerstand der Aufrührer in wenigen Tagen erledlat
mn wirb.

Berlin,  29 . Mär «. In Mitteldeutschland schreitet die
Polizeiaktion weiter voran . Das Detachement Pcminski
vereinigte stch mit den Polizeitrupven des Obersten v. Hart¬
wig. Mehrere Lastautos mit bewaffneten Aufrührern , die
tm  Begriff waren, nach Süden und Westen aufzubrechen.
wurden abgefangen. Ernstere Gefechte fanden nickt statt.
Während es in den Hauvtorteu des Aufrnhraebiets ruhig
'>h treten auf dem Lande  hier und da kleinere Bandiem
«u . »ersuchen den Bahnverkehr dur» Zerstörung der Balin-
umagen und Brücken lastmznlkqen. können aber die Durch-
"w einig der Aktion nicht anfhalten.

Bereitstellung von Reichswehr . — Ausnahme-
zustand in Rheinland -Westfalen.

Im Einvernehmen mit der vreutzischcn Roaiernna zieht
" Neichsregiernn«, militärische  Kräfte Hera«, die ein-
esetzt werden sollen, falls es erforderlich ist. Mit Rücksicht
u>die Versuche der Kommunisten, die mitteldeutscheAusrnhr-' - *■-

durch Putsche nud Nurnhen i» anderen Landes.
— Zn halten, haben die Behörden überall Weifnna.  fest

" ^ »« greifen  und Gewalttätigkeiten mit der Waffe
" begegnen.

In Esse«  versuchten die Kommunisten eine Versamm¬
ln«« «nter freiem Himmel bnrchznsühren. Dabei kam es »«
einem Znfammenstotz mit der Polizei, die eine Anzahl Tote
kostete; die Rnhe wnrde aber bald wiederheraestcllt. Gegen
de» Pntsch in Mettmann  wnrde ebenfalls Polizei eine¬
gefetzt. Der Oberpräsident verhängte über den unbesetzten
Teil des Negiernngsbezirks Düsseldorf «nd die Regie¬
rungsbezirke Mün ster und Arnsberg  den Ansnahme-
zustan- .

Attentat auf das Frankfurter Opernhaus.
In Frankfurt , wo die Versuche der Kommunisten. Un¬

ruhen zu stiften, an der Vernunft der Bevölkerung scheiter-
ien . wurde in der vorletzten Nacht ein Attentat auf bas
Opernhaus versucht, wie folgender Bericht betagt:

Frankfurt,  a . M.. 28. März. In der Nacht zum
Ostermontag kurz nach 2 Uhr wurden durch patrouillierende
Wächter im Kulissenhaus des Opernhauses an zwei Stellen
Brandherde entdeckt. An einer Stelle hatten die Täter , die
ein Fenster zertrümmert hatten. Zündstoffe in einen Raum
geworfen und dadurch mehrere Gegenstände in Brand gesetzt.
Die Flammen konnten rechtzeiiig gelöscht werden. An einer
zweiten Stelle wurden Zündschnüre unter einer der eisernen
Türen in das Haus geschoben, wo sie abbrannten, ehe sie die
in unmittelbarer Nähe befindlichen Kulissen ergreifen konnten.
Den bisherigen Feststellungen zufolge nimmt man an . daß
der Anschlag auf kommunistisches Betreiben erfolgt ist.

Einzelberfchte.
Aus Berlin.

Berlin,  27 . März . In der Nacht zum Ostersonntag er¬
folgte in einer Bedürfnisanstalt neben der Eisenbahnbrücke
an der Holtzendorffstratze nahe dem Bahnhof Charlottenburg
eine gewalttge Explosion, Mtrtff die die Bedürfnisanstalt
zerstört, viele Fensterscheiben zertrümmert und mehrere
Käufer stark beschädigt wurden. Menschenleben sind, soweit
bisher bekannt, wicht zu beklagen. Anscheinend hatte das
Sittentat den Zweck, die Eisenbahnbrückezu zerstören, was
jedoch nicht gelungen ist. „ , t

Berlin.  29 . März . Da verbrecherische Elemente wteder-
halt Versammlungen unter freiem Himmel zu Straßen-
demonstrationen benutzten, um zum Aufruhr «u hetzen, hat
der Polizeipräsident bis auf weiteres alle Versammlungen
unter freiem Himmel sowie Stratzenbemonstrationeu ver-
boten.

A « S Mitteldeutschland.
Halle,  27 . Marz . Heute Mittag wurde hier der ver¬

schärfte Belagerungszustand  verkündet.
Halle.  29 . März . In Halle ist auch der Ostermontag

ruhig verlaufen . Der Eisenbahnverkehr ist noch
nicht wieder ausgenommen  worden . In Hettsted  t
herrscht Ruhe , ebenso tn Mansfeld . Sangerhausen
und Ariern . In Micheln  wurden die Bergarbeiter durch
bewaffnete auswärtige Kommunistenzum Streik gezwungen.
In den Schächten des Geiseltales  ruht überall der Be¬
trieb. In Wittenberg  ist der Streik auf allen größeren
Werken burchgeführt. Bei Ammendorf  wurde die Eisen-
babnbrücke gesprengt  und ler Eisenbahnverkehrunmög¬
lich gemacht. Die Stadt Bitter seid  ist von den Kom¬
munisten geräumt worden. In Golpa  wirb gearbeitet.
Unter der Leitung des Direktors vildete sich aus Arbeitern
des Werkes in Zechenrowitsch eine Abwehrmannfchast gegen
kommunistische Störungen.

Durch ein H a n d g r a n a t en a t t e n t a t auf das Grnnd-
-«stück der Druckerei Hendel wurde außer der „Halleschen Ztg-

auch die „Saalezeitung " am Erscheinen verhindert. Die Ma¬
schinen sind zerstört.

In der Nacht zum 27. März verhaftete die Polizei am
Polizeipräsidium ein Individuum , bei dem man zehn Pfund
gehrauchsfertigen Sprengstoff fand. Der Mann gab bei seiner
Vernehmung an. er sei mit noch einem zweiten Mann von
den Kommunisten gedungen worden, das Polizeipräsidium
in die Lust zu sprengen. Des zwesten Mannes ist man noch
nicht habhaft geworden. Bei dem Verhattften fand man zwei
neue Hundertmarkscheine die das Dingegeld darstellen. Die
Polizei nahm weitere Verhaftungen vor.

Sangerhausen,  27 . März . Die Kommunisten ver-
suchten hier Ranken zu sprengen. Das Innere des Haupt¬
postamts ist durch die bereits gemeldete Sprengung völlig
ivrwüstet worden und ganz anher Betrieb gesetzt. Gestern
Nachmittag 4 Uhr traf ein Zug württembergischer
Reichswehr  in einem mit Schießscharten versehenen
Eisenbahnzna ein. kein eigentlicher Panz-erzua. Die Reichs¬
wehr besetzte den Bahnhof und säuberte die Stadt . Bölz ist
in Sangerhausen aufgetaucht und scheint die Aktion hier ZU
leiten. Er unterzeichnet auch die ergehenden Ausrufe.

Gestern Abend fanden in Sangerhausen wieder heftige
Kämpfe statt.

In Leuna  ist unter den Arbeitern große Uneinigkeit
ausgebrochen. Mehrere Hundert sind bereits geflohen. Unter
den Aufständischen herrschte große Unsicherheit und Rat¬
losigkeit.

Aus Sachsen.
Leipzig.  29 . März . In der Nähe von Markran¬

städt  fand zwischen bewaffneten Arbeitern die von Leipzig
nach de-- Lenne werken zogen, und der Schutzpolizei ein Feuer,
«eiecht statt. Näheres ist noch nicht bekannt. — Bei dem
gestrigen Gefecht bei Mockau das mit der Flucht der Aus¬
rührer endete, hatten diese, wie seht feststeht, einen Toten
und Zwei Leichtverletzte. Der Landesvolizet fielen zahlreiche
Waffen und viel Munition in die Hände. — Die Kom¬
munisten  gaben die Parole zum Generalstreik in
Leipzig  aus . Die „Leipziger Volkszeitung", bas VolkS-
banS und dt« Konsumvereine werden von Anhängern der
Unabhängigen bewacht, um Anschlägen der Kommunisten vor«
zubeugen.

Die Lage in Sberschlesien.
Die Frage der Grenzfestsetzung.

Paris.  28 . März . Nach dem „Petit Paristen" erscheint
es zweifelhaft, ob die Frage bezüglich der neuen Grenze t»
Oberschlesien vor Mitte oder selbst Ende April arreaelt wer.
den könne, da zunächst die interallfterte Kommission für Ober-
chlessen Vorschläge den Negierungen unterbreiten müsse und

eine Sitzung der Botschasterkonserenz und eventl. auch des
Obersten Rates in dieser Sache stattzufinden haben würde»

Ausdehnung des Belagerungszustandes'
B e u t h e m. 29. März. Der Belagerungszustand ist ans ch

die Kreise Myslowitz Stadt « nd Land , und Ryb »
n i £ Stadt und Land  ausgedehnt worden. Das Rydniker
und das Pletzner Gebiet wnrden elnem gemeinsamen Kom»
Mandanten, dem italienischen  Obersten Saloieni . »nter,
stellt. Für Rybnik nnd Plek ist ein antzerordentlichesGe,
richt mit dem Sitz in Rybnik eingerichtet worden, «nd zwar
unter dem Vorsitz eines englischen  Kapitäns.

K a t t ow i tz, 29. März. Infolge des über di« Kreise
Kattowttz. Beuthen. Pleß und Rybnik verhängten Belage¬
rungszustandes ist anscheinend eine leichte Beruhigung
eingetreten. Wenigstens hat der Flüchtlingszustrom nach¬
gelassen und die Schreckensnachrichten haben sich verringert.
Nur vereinzelt lausen noch Meldungen über Gewalttaten
eln, deren Opfer zumeist deutschgesinnte Beamte und Ar-
beiter sind, die zumteil verletzt worden sind.

Die Zwangsmaßnahmen.
Vertagung.

Paris,  28. Mär «. Bekanntlich sollte der Bericht des fran¬
zösischen Oberkommissars in den Rheinlanden. Tirard.
über die Zwangsmaßnahmen  am 22. März von der
Botschafterkonfrrenz angenommen werden. Da aber Lord
Hardinge  nicht die erforderlichenAnweisungen erhalten
hat, wurde die Angelegenheit auf den 23. und später auf den
29. März Verschoben,  da bas englische Kabinett nicht
recht,zeitig die Sache habe beraten können. Nach drm „Echo
de Patts " dürfte nun eine neue Vertagung  unver¬
meidlich sein, da die Mehrzahl der englischen Minister wegey
der Osterferien in London nicht anwesend ist.
Die belgischen Sozialisten fordern Verhandlungen.

Antwerpen,  27. März. Der Soztalisttenkonaretznahm
nach der Debatte über die intrrnattona 'e Poftttk fine Ta¬
gesordnung an, die den Willen zum Ausdruck bringt , die
Frage der Entschädigungen im Sinne strenger Gereckttakeit
ohne Ausflüchte seitens Deutschlands und unter genauer!
Wahrung des Rechtes seitens der Alliierten gelöst zu sehen.
Er besteht darauf , das, die in London abgebrochenenVer¬
handlungen wieder ausgenommen werden. Die Tagesord-
nuna beauftragt den Generalrat, sich zu bemühen, daß
direkte Verhand -uvaen zwischen den Arbeiterorgani¬
sationen  Deutschlands und denen der Alliierten fortae-
setzt werden bis zur Ausarbeitung eines gemeinsamen
Programms , das alle Abteilungen des internationalen Pro¬
letariats mit allen Kräften zu verteidigen hätten, damit ein
dauerhafter Friede ans der Grundlage der Völkerverständi¬
gung endgiltig hergestellt werde.
Am die deutsche Beteiligung am Wiederaufbau.

Paris,  27 . März . Der Anschluß, der in der großen
Versammlung des Allgemeinen ArbeiterverbandtS über den
Wiederaufbau in Nord - und Ost frank reich  ein¬
gesetzt wurde , um ein Wiederausbauprogrammunter deut¬
scher  Beteiligung auszuarbeiten, hat vorgeittrn seine Ar¬
beiten begonnen. Die erste Aufgabe des Ausschusses ist.
einen Appell  an die betroffen« Bevölkerung zu richten,
der an alle Gemeinden der geschädigten Departements ae-
kandt werden soll. Die Kommi'sion bat beschlossen, eine aro^e
Versammlung unter Beteisigvng aller Behörden, die sich
mit dem Wrederanfbau zu beschäftigen haben, nach Patts zu
berufen : sämtliche Senatoren . Teputterte. Generalräte nnd
Mnnizivalräte sollen eingeladen werben, ebenso die Ver¬
treter aller Wieberaufbaugenollen'chasten. damit ied« Grnooe
in der Lage sei. ihr Urteil über das ausaearbeltete Pro-
grwmm abzugeben. ,

Die norwegischen Arbeiter für Moskan.
Kristiania.  26 . März. Die Landesversammlung der

norwegischen Arbeiterpartei  nahm heuft Bormittag
mit 281 Stimmen den Antrag der Mehrheit für den A n -
fchlnß an die Moskauer Internationale  und
die Moskauer Thesen an. Der Antrag der Minderheit für
den Anschluß an die Moskauer Internationale fedoch vor¬
läufig unter Zurückstellungder Thesen, erhielt 29 Stimmen.
Fünf Delegierte stimmten gegen beide Anträge und wurde«
infolgedessen aus der Partei ausgeschlossen.

Brandstiftungen in England.
London.  27 . März . In der vergangenen Nacht wurden

vier große Heuschober in Newcarnet. einer Vorstadt von
London, vernichtet. Eine Menge Oel wurde in der Nähe vor-
gesunden. Eine Anzahl von Bränden  auf Gütern wirb
auch au8 der Gegend von St . Albans gemeldet.

„Lloyds News" berichtet, baß in der Umgebung von New-
castle-on-Tyne mehrere Feuersbrünste auf Gütern
ausbrachen. Der Schaden wird auf einige tausend Pfund
Sterling geschätzt. __

Attentat auf ein italienische- Kriegsschiff.
Rom,  28 . März - iHavaS.s Die „Epoca" erzählt an-

Gaeta datz man einer Verschwörung auf die Spur gekommen
ist. die bezweckte den Panzerkreuzer „Iulio Eesare" und
andere Schiffe in die Luft , u sprengen. Sieben Matrosen
wurden verhaftet. In d-en Dtrohsäcken dieser Mntrosen soll
man Höllenmaschinen gefunden haben.



Seite 2 Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag , 29 . Mörz 1921

Die neuen Postgebühren.
Der „Reichs«,nzeiger" veröffentlicht die neue« Post¬

gebühren, Sie am 1. Avril in Kraft treten . Darnach lvstien:
Postkarten im Ortsverkehr  80 Pfg.. im Fern¬

verkehr  40 Pfg.
Briefe inr Ortsverkehr  bis SV Gramm 40 Pfg.,

Mer 20 bis 250 Gramm 60 Pfg.
Briefe im Fernverkehr  bis 20 Gramm 60 Pfg.,

Über 20 bis 100 Gramm 80 Pfg., fift-’t 100 bis 250 Gramm
1L0 Mark.

Drucksachenkarten  10 Pfg. (neu «ingeführt : als
solche werben zugekasien Karten ohne die AngaiSe„Postkarte"
bis zur Größe der amtlichen Paketkarte, die nnr ««druckten
oder auf mechanischem Wege vervielfältigten Text ober solche
AAnlbungan enthalten).

Drucksachen  bis 50 Gramm 15 Pfg., über 60 bis
100 Gramm 80 Pfg.. über 100 bis 250 Gramm 60 Pfg.. über
250 bis 500 Gramm 80 Pfg. über 500 bis 1000 Gramm 1 M.

Ansichtskarten,  au 'f deren Vorderseite Grüße ober
ähnliche Höflichkettsso rmeln mit höchstens Uns Worten
niebergeschriebensind, 15 Pfg.

Postanweisungen  bis 50 M. 50 Pfg.. über 50 bis
100M. 1 Mark , für jede weiteren 100 M. 50 Pfg .. iodych nach
England nebst Kolonie,:: i M.

E i l b c ste l l ge b üh r für Brieffenduugen, Wertbriefe,
Wertkästchen nutz Postanweisungen 2.40 M.. für Pallete 5 M.

Telegramme für  jehcs Wort 30 Pfg,.. mtndestens
3 M . Dringend»; Telegramme bas Dreifake.

Die Jnlandsgebühren  für Briefsendungen, Wert¬
sendungen, Postanweisungen und Pakete gelten auch nach
dem Saargebiet (jedoch Päckchen nicht zugelassen) sowie
ttn* dem Gebiet der Freien Stadt Danzig und dem
Memelgebiet.  Die Jnlandsgebühren für Brieffendun-
g-n gelten ferner nach Luxemburg , Oesterreich,
lkngarn und Westpolen:  jedoch sind nach Liesen vier
Ländern Drncksachenkarten zu ermäßigtem Satz nickt. Päckchen
nur nach Westpolen zngelafien, auch ist bas Meistaewicht für
Warenvroben nach Luxemburg und Ungarn auf 850 Gramm
beschränkt.

Nach dem übrigen Ausland  gellten im Postverkehr
folgende Gebührensätze- Briefe  bis 20  Gramm 1.20 M.,
für jede weiteren 20 Gramm 60 Pfg. Postkarten:  ein¬
fache 80 Pfg., mit Antwort 1.60 M.

Der Entwurf eines Reichsmietengesehes.
Negierungsrat Dr . Ebel - Berlin gibt in der „Zeit¬

schrift für Wohnungswesen" eine kurze Darstellung des. bum
Neichsrate und dem Rcickswirtschaftsrate vorgelegten Gesetz¬
entwurfes . In der Begründung wird darauf hirvugewieien.
daß e? sich letzten Endes um die Fraae handelt, ob die bis¬
herige Zwangswirtschaft  auf dem Gebiete der Miet-
zinsb ' Idung aufrechterhalten und weiter ansgebaut, oder ob
die völlig freie Wirtschaft wieder zugekasien werden soll.
Da ? wird aber abgelehnt,  da die dann cintrctende Stei¬
gerung der Mieten zu einer unerträglichen Belastung der
Micterschrnft und der gesamten Volkswirtschaft führen würde.
Ferner würde eine höhere Bewertung des Bodens di.' Folge
sein, und schließlich würde der Mehrwert , der bei ungeregelter
Miatvreisbilduna entstehen würde, steuerlich zugunsten Ser
Allgemeinheit ersaßt. Der Mehrwert bars aber auch dem
Hausbesitzer nicht zufließen, wohl aber muß ihm ein Ersatz
der gestiegenen Selbstkosten zugebilligt werden.

Der Grundgedanke des Entwurfs ist danach., baß Miet-
vreissteigernngen nur insoweit zugclassen werden sollen, als
sie durch die Steigerung der für das Saus aufzuwendenbcn
Kosten notwendig geworden sind. Zur Durchführung dieses
YinrndsatzeS gibt der Entwurf eingehende Vorschriften über
die Berechnung der sogenannten „gesetzlichen Miete", die aber
erst von dem Zeitpunkte der Kündianna an zu zahlen ist. falls
nicht das Einignngsamt die gesetzliche Miete schon früher
zuläßt . Bei der Berechnung der gesetzlichen Miete ist von
der Friedeysmiete anszugeben, die. wenn erforderlich, vom
Einiaungsamt feOgesetzt werden kann.

Zirr Friedensm ' e ê treten Zuschläge,, die der allaemeluen
Steigerung der Betriebskosten und der Kosten für laufende
Instandsetzung' arbeiten Rech'ung tragen , lieber die Ber-
wenstuna des Zuschlags für laufende Instgndsetznnas,arbeiten
ist d-'n NB-tern ein gewisieS Kontrollrecht neuesten. Eine
b-ivi' ^e-e Neeiestrnn ist für die arotze,' stnstanb'etznngs-

Verliner Brief.
Vom Frühling und nom Rauchen.

Berlin.  26 . März 1921.
DaS Frühjahr steigt den Berlinern wie schwerer Wein

,n die Knochen. Eine gnadenvolle Wurschtigkeit hat die Ge¬
müter ergriffen. Die Politik ist gänzlich ins Hintertreffen
gekommen ES hat Wetterpropheten gegeben, die uw Weih¬
nachten weiße Ostern prophezeiten. Sie haben sich gründlich
getäuscht. Wie d'e meisten Propheten heutzutage. Seit vielen
Tagen weht über Berlin eine fast südliche Luft. Das Grün
wächst buchstäblich über Nacht, die frühen Sträucher blühen
und ans dem Potsdamer Platz verkaufen die Blumenjulen
hie prima Rieiensträuschxn von Schneeglöckchen aus 'm eijenen
Iarten für 1 Mark bcs Stück- Nach Arbeitsschluß schlendert
die Menschheit ziellos auf dem ASvhalt umher , gafft wunsch¬
los die Auslagen der Delikateßläden und Rindschlächter an.
und läßt in jeder Beziehung den lieben Gott einen guten
Mann sein.

Die Nücke der jüngeren Weiblichkeit werden immer kür¬
zer und die Strümpfe immer durchsichtiger und Heller. Mit
Vorliebe werden jetzt Strümvfe von einer Farbe getragen,
die mit dem natürlichen Fleischion zum Verwechseln ähnlich
ftefu. Ich finde da§ sehr nett. Nicht daß mich etwa die Beine
selbst interessierten — wo denken Sie hin ? —, nein , ich stelle
nnr icdcSmal fest: sie hat doch Strümpfe an . Und dabei
passieren so außerordentlich wichtiae Ding« ringsum im
Vaterland . Aber der Frühling , der Frühling . . . Am Pots¬
damer Platz sehen sich die Leute durch ein Riesensernrohr die
Venus an. Das kostet ein« Mak. Die meisten sind enttäuscht.
Man sieht eS ihnen an, wenn sie auch nichts sagen. Der Ber¬
liner kommt nicht gerne in den Geruch der Ungebildetheit.
ES ist der Klang des Wortes , der die Markscheine aus der
Lasche zieht! VenuS Venns . . .

Trnvpweise ziehen Bengels und Mädchen mit Mandolinen
nnd Gelaen durch die Straßen und singen Lieder, die jeder
kennt. Wo sie vorbeikommen. summen die Leute die Melodie
mit nnd lächeln. Es ist. als habe der Berliner seine Kodder-
fcknauze vergessen. Samstags sammeln sich air allen Ecken die
Wandergesellschaften, um den Sonntaa irgendwo auf mär¬
kischem Sand an einem See oder im Kienäppelwald zu ver¬
bringen . Wo in der wetten Steinwüste ein paar Büsche bei-
sam men stehen schlagen die Buchfinken. Jede Bank im Tier¬
garten ist dichtbeletzt bis in die späte Nacht. Pärchen neben

arbeiten vorgesehen. Die Steigerung der Kosten für Sam-
nielheizung nnd Warmwasserversorgung sowie für die Rege¬
lung des Mietzinses bei Untervermietungen soll durch Erlaß
besonderer Bestimmungen der obersten Landesbehönb»." ge¬
regelt werden. Ein besonderer Zuschlag zur gesetzlichen
Miete ist unter Umständen bei gewerblichen Betrieben zu-
gelassen. In jeder Gemeinde ist ein Verzeichnis der Friedens-
mieten anznlegen. Die Mieter eines Hauses sind berechtigt,
sich eine Vertretung (Mieterrat ) in Mietangelegenheiten zu
schaffen. ^

Kriegsgräberfürsorge.
Man schreibt uns : Der Ausgang, des Krieges hat die

Welt vor ungeheuerliche Aufgaben gestellt. Besonders dem
Deutschen Reiche ist die Lösung solcher Aufgaben und die
Erfüllung seiner Pflichten nur dann möglich, wenn das
ganze Volk aufbauend und helfend mitwivrt . Dir staatlichen
und privaten Organisationen müssen sich durchdringen und
ergänzen, nm ihre Zwecke voll erreichen zu können. Dies
trifft vornehmlich für die Bestrebungen auf dem Gebiete der
Kriegsgräberfürsorge zu. Bon den mehr als 2 Millionen
Deutschen, die ihr Leben für das Vaterland gaben, ruht der
weitaus größte Teil in fremder Erde. Hier erwachsen der
Privatfürsorge große und ehrenvolle Aufgaben. Sie will
das Volk zu tätiger Mitarbeit zusammenschließrnund somit
der Ausdruck des geeinten BoKswillens werden. Sie trägt
den Gedanken der Kriegsgräberfürsorge von Volk zu Volk
und bereitet so den Boden vor für eine Fürsorge , der die
gemeinsame Totenehrung jenseits allen Völkerhasses hei¬
lig« Pflicht ist.

. Aus diesen Gedanken heraus hat sich im Deutschen Reich
der „Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür¬
sorge  E . V." nach gemeinsamen Beratungen mit Vertretern
der Reg eruna (ReichAministeriumdes Innern . Neicksmehr-
ministerinm, Auswärtiges Amt. Ministerium für Wissen¬
schaft, Kunst und Volksbildung) gebildet. Er bezweckt: Ver¬
richtung. Schmuck und Pflege der Deutschen Kriegsgrab¬
stätten im Anslande und der Kriegsgrabstätten im Reichs¬
gebiet dem VolksempfiNden entsprechend zu fördern : den
Angehörigen der Gefallenen und Verstorbenen in allen An¬
gelegenheiten der KriegsgräbeIürsorge behilflich zu sein:
die zwischenstaat iche Fürsorge für die Kttegsgräber ans
der Grundlage der Gegenseitigkeit zu betreiben. Der VoMs-
bund hat Beziehungen zum Auslande angeknüpft und von
den Vertretungen anßerdeutscher Staaten die Zusicherung
erhalten , daß seine Bestrebungen im Auslande unterstützt
werden.

An vielen Orten sind die begonnenen Arbeiten der
Fronttruppen . Etappeninspektionen. General -Gouvernements
und Krieaergräber->Abteilungrn noch zu vollenden. Fertige
Anlagen sind zu erhalten und dauernder Pflege zu über-
oeben. Auch im Heimataebict sind die Grabstätten der Ge¬
fallenen und Verstorbenen teilweise noch nicht herarviebtet.
Der Volksbund will auf die Durchführung aller dieser Ar¬
beiten fördernd einwirke«. ' Er will das Verständnis für ge¬
meinsame Totenehrung in den Völkern ivach rufen und zu¬
sammen mit den gleichstrcbenden Vereinigungen anderer
Länder darauf hinwirken, daß die Ehrenstätten der Ge¬
fallenen für alle Zeiten in würdigem Zustande erhalten
bleiben. Der Volksbund Hill ferner den Hinterbliebenen in
allen Angeeaenhciteu der Kriegsgräberfürsorge behilflich
sein. Jeder , der um einen Toten trauert oder in Sorge und
Ungewißheit ist über den Zustand eines Grabes , schließe
sich dem Volksbund an . Durch Nachfragen an Ort nnd
Stelle hat der Volksbund bereits in vielen Fällen den An¬
gehörigen Auskünfte über den Zustand der Gräber beschafft
uuü ihnen die Erfüllung besonderer Wünsche für die Pflege
der Gräber oder deren Schmuck an Gedenktagen vermittelt.
Mitglied des Volksbundes kann jeder worden, der sich ver¬
pflichtet, zu den Zwecken des Volksbundes einen jährlichen
Beitrag von midestens 6 M., oder einen einmaligen Bei¬
trag von mindestens 100 Mark zu leisten.

Zur Erreichung bezw Förderung der Ziele des Volks¬
bundes hat sich hier in Wiesbaden der Vezirksverband
Nassau  gebildet , dessen Vorstand nachstehende Damen und
Herren angehören: Regierungspräsident Dr . Momm als
Vorsitzender. Schriftsteller Franz F . Geis -Frankfurt a. M.,
als stellv. Vorsitzender, Gartendirektor Heicke-Ffm., Schrift¬
führer , Regierungsbaumeister Genzmer-Wb.. stellvertre¬
tender Schriftführer, Bankier Frohmann -Fsm.. Schatzmeister
außerdem: Frau E. v. Baczco-Wb., Geh Komm crzienr .lt
Bart !ing-WL., Bürgermeister Gräf -Ffm.. Geist' icher Rat
Gruber , Bankier H. Lismann-Ffm.. Stadtoermessungsdirek-
tor Hauptmaun a. D. Klein-Wb.. Kaufmann Philivos -Ffm.,
Regierungs - und Geb. Baurat Radlosf-Wb., Kousistorialvrä-
sident Schul .n-Wb . Frau Generalleutnant v. Strantz -Wb.,
Landrat von Trotha -Langen'chwakbach. Reeiernn -r -at

tich-Wb , Landeshauptmann Dr . Woell-Wv Die Geschäfts¬
stellen des Verbandes befinden sich: in Wiesbaden. Regie¬
rung . Vahnhofstr. 15 und in Frankfurt a. M. Mittelweg 2i.

Die Bildung der Ortsgruppe Wiesbaden  des
Bolksbundes ist in die Wege geleitet.

Mitteilungen aus aller Welt.
100 006 Mark unterschlagen. Zwei Bankbeamte aus Olden¬

burg und aus Bremen unterschlugen durch falsche Buchungen
und Abhebung des Geldes bei der Oldrnburgischen Bank
106 000 Mark. Die Beamten haben das Geld dann in leicht¬
sinniger Weise vergeudet.

Hohe Strafen für Lebensmittelwucher. Das Wncher-
gericht in Elbing verurteilte den Käsesabrikanten Jakob
Franzen , der Käse mit nur 9 Prozent Fettgehalt für 18,50
Mark das Pfund verkauft hatte, zu 50 000 Mavk Geld strafe
und drei Monaten Gefängnis.  Ter Gutsbesitzer Korne¬
lius Andres aus Attfelde «m Kreis Marienburg erhielt
10 000 Mark Geldstrafe und zwei Wochen Gefängnis,  da
er sich für den Zentner Kohlrüben 35 Mark hatte zahlen
laste», obwohl der Handelspreis nur 9 Mark beträgt.

Mord nnd Selbstmord. Der Rentier Otto Roth« in
Weimar  erschoß seine beiden Knder und sich Rothe 'ag
mit seiner Frau in Scheidung und hatte den tzfericktsvoll-
zieher, der infolge des Gerichtsbeschlusses die Kinder von
ihm abholen und seiner Frau zuführen sollte, mit der Waffe
an der Ausübuna feiner Amtstätigkeit gehindert.

Aufdeckung einer Millionenschiebnng in Tabak. Die
Bochumer Wucherpolizei hat eine Millionenschiebuug in
Tabak ausgedeckt. Eine internationale Schiebergesellschaft
von sechs Personen aus Cronau . Dorttnunü und Bremen
hatte einem Großschieber namens Zimmermann in Buer
drei Waggons Rohtabak angeboten, die von Holland aus
unter Umgehung der Zolldeklaratton nach Buer verschoben
werden sollten. Die Wucherpoiizci erhielt davon Nachricht,
und als der erste Waggon, angeblich Kartoffeln enthaltend,
eintraf , wurde er beschlagnahmt. Zimmermarur und seine
Mitschicber sind verhaftet worden. Ans die Sendung hatte
er bereits eine Anzahlung von 30 000 Mark acleistet. Durch
den Zrrgrtsf des Wüchergerichteswurde das Reick vor einem
Schaden von 1'A Millionen Mark bewahrt.

Eine ganze Familie in den Tod. In der Sudetenstr . 62
in Nikolassee bei Berlin wurden die Portierslente Eggert
und ihre be den 18- und 20iäh eigen Söhne tot ausgefunden.
Nachdem Hausbeivohner seit Sonntag keines der Familien¬
mitglieder mehr gesehen fetten und die Zentralheizung nicht
angestellt war . vermuteten sie einen Unfall und ließen die
Pförttrerwobnung gewaltsam öifneu. Man fand die Räume
stark mit 6>as angefüllt, auf den Betten lagen säuttlichc
Fgmil 'enmiiglieder tot. Der Arzt konnte nur noch den Tod
festsiellen. Wie verlautet , fand kürzlich bei Egger eine
Haussuchuna statt, da er wegen Diebstahls angezeigt war.
Dieie Haussuchuna hatte mehrere gestohlene Sachen zutage
gefördert. Um sich nun der Strasverfol 2" "a zu entziehen,
haben sämtliche Faoti 'ienmitglieber freiwillig den Tod ge¬
sucht, da sie alle an den D 'ebstählcn beteiligt waren.

Der Ranvübcrfall ans das Berliner Postamt 64 wurde
durch Verhaftung eines Teiles der Täter aufgeklärt . Der
P o stb e t r i e b s a s i i ste n t Paul An  t och der angeblich
von den Räubern überfallen, gefesselt und geknebelt sein
wollte, wurde a's der Anstifter  festgestellt und verhaftet.
Er legte ein Geständnis ab und erhängte  sich in der
Zelle des Polizeigefäuanistes. Außer Antoch wurden vier
Komplizen verhaftet. Di : übrigen sind noch nicht ergriffen
worden. Es ist noch nicht gelungen , die geraubte Million
wieder herbeizuschaffen.

Erdbeben in Argentinien . Aus M e n d oz a in Argen¬
tinien wird gemeldet, daß nm 8.16 Uhr ein heftiges
Erdbeben  bemerkt wurde.

Die Hungersnot in China. Die Hungersnot in den
Provinzen Honan, Schensi und T chili richtet surchtbare Ver
hcerungen an . In der Provinz Schensi sind 50 000 Perionen
an Entkräftung gestorben. In der Provinz Tsckili ist die
Lnngenvest mrsgebrochen, während in Honan der Tnvbus
taakänsich etwa zwan»ia Ovser fordert.

10 tzalsins.
6 Celsius.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwfirme der letzten Nadit . . . . . .
Mederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weil bürg : 1 mm
„ „ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung för morgen:
Veränderlich, doch voiwiegend trübe ; zeitweise Regenfälle

Auffrischende südwestliche bis westliche Seewinde

Pärchen. Und jedem gehört die Welt. Eines kümmert sich I
nicht ums andere. Es ist wie eine stille Bereinbarnng.

Die Konditoreien  haben den Sommergarten vom
Boden geholt und auf die Straße gestellt. Auch bei Iostn «P
Potsdamer Platz sitzen die Leute schon lange im Freien. Das
ist überhaupt eine Eigentümlichkeit des Berliners : beim
ersten Sonnenstrahl vergißt er alle Erkältungsmöglichkeiten
und setzt sich ins Freie . Das acht io weit , daß man ' zum
Beispiel im Grunewald an sonnigen Wintertagen die Mensch¬
heit in den Wirishansgärten sitzen sehen kann.

Die Vorortzüge sind überfüllt , so sehr, daß es jeder Be-
schroibuug spottet. Trotz aller UeberUillnng hat das Mitfahren
aus Dächern und Trittbrettern alier aufgehört. Das den
Preußen so tief oingeimvfe Gefühl für Ordnung hat sich im
ganzen Rahubetrieb wieder durchgesetzt. Es ist noch nicht
lange her. daß man im Ärichtrancherabteil seelenruhia seine
.sdgvanna sch!vel"n ließ. Sagte jemand etwas , so kam die Ant¬
wort : „Sie . Männeken. Lei war eemal. Heutzutage kräht da
kein Hahn mehr nakDer  Hah " hat d o ch gekräht. So leicht
wagt es jetzt niemand mehr, im Nichtraucherabteil zu rauchen.
Noch vor einigen Wochen stiegen die Leute irgendwo ein. in
die zweite oder dritte Klasse. Dann wurde aber eine zeitlang
kontrolliert. Wen man mit einer Fahrkarte dritter Klasse
auf den Polsten erwischte, erleichterte mmt um zwanzig
Pavi -rmark. D ' s hat geholfen. Auch im Ternverkeßr herrscht
wieder alte Pünktlichkeit. Sogar die Züge aus dem Osten,
die durch die Volakei hindurch müssen, lausen pünktlich ein.
Man kann sich wieder wie einst im D-Zng waschen. Zer¬
brochene Fenster' cheibena 'ck't es nicht mehr. Neulich sah ick
ans dem Bahnbo- Friedrichstraße den neuen D-Zug ein-
lauseu. der von Warschau nach Paris fährt . Der deutsche
Wagen in ihm machte einen sehr anständiaen Eindruck. Nur
schienen mir nickt allzu viele Deutsche diese RcilegelegenHeit
zu benutzen. DoS Publikum bestand fast nnr aus Ausländern
die etwas überrascht die Ausschmückung der Halle mit
^annen -ftrlrn und Fähnchen, den Farben Over¬
schlesiens. betrachteten.

Die zur Abstimmung Fahrenden wurden mit Kasse« und
Streuselkuchen bewirtet. Den Kuchen batten in riefenaroßen
Mengen die Berliner Konditoreien geliefert. Trotz des -Streiks
ihrer Anaestellien. Trotz dieies Streiks wird auch der Ber¬
liner Kuchen von Tag zu Tag besser. Der Kaffee läßt ichon
seit langem nicktS zu wünschen übrig . Unangenehmer ist es
schon, wenn Uten ans den Kuchengennß verzichten muß . aus
dem einfachen Grunde weil man das Zeitliche gesegnet hau
Nnanaenebm nicht etwa mit Bezug ans den Kuchengennß.

Das wäre frivol . Nein unangenehm , weil man sich nickt
begraben lassen kann. Die Totengräber  nnd Vertreter
der angeschloffenen Berus : streiken  auch . Sie ver lauf¬
et no Auibrsscrnna ihrer „Hnngerlöhne". Wir kennen di« « «-
züae der Hadesdiener nicht, wollen aber bosfen. daß sie vau>
znfriedengestellt werden möchten, damit die Toten zur ver-
dicmien nnd endgültigen Ruhe kommen.

In Leipzig haben die Primaner des König Albr«ht-
Gmnnasinms beschlossen, keine Zigaretten mehr zu rauchen.
Sie erlassen an alle Konvennäler einen Aufruf , sich der Be¬
wegung anzuichlietzen. Sie wollen durch diese Maßnahtirr
das Abwandern deutschen Geldes ins Ausland einschränkem
Kann sich die politische Einsicht der Jugend besser offenbaren^
Wir wissen nur nicht, ob nicht durch dies« Maßregel aM
deutsche Fabriken betroffen toerden. Davon ganz abgesehen,
ist der Gedanke ausgezeichnet. Wir haben begründete Atts-
sicht. in Zukunft die Herren Pennäler nicht mehr in Schüttf
mütze und die Zigarette zwischen den Zähnen am hellichten
Tage auf den Straßen he rum laufen zu sehen, wie es hier
in Berlin Nlode ist. Bleibt nur noch das Heer der übrige»
Bengels . Aber auch da scheint eine Bewegtmg einsetzen r»
wollen. Sitzt da neulich vor Wertheim ein Dreikäsehoch w"
ist dabei, sich eine Zigarette anzitstecken. Aus dem Sttor»
der Passanten löst sich ein Weißbari los und steuert ans de»
Ahnungslosen zu- Er hält dem Bengel die Faust unter dr-
Nase nnd schreit ihn an : „Wirst du sofort die Zigarette w
der Hosentasche verschwinden lassen!" Ein : Flut von En
Mahnungen folgt . Der Angehauchte läßt wie unter ein*®
Bann die Zigarrtie verschwinden und schielt dem drohende»
Großvater von unten in die Nasenlöcher. Das Dttblikn®
nimmt sofort Partei . Für den Alten.  Einer sagt: „Da
einzig Richtige so." Wenn's jeder so machte, würde dte ®
jeder Beziehung verwilderte Großstadtsngend sich stets '
obachiet fühlen und langsam wieder Manieren bekomm^
Voraussetzung ist allerdings , daß die ErwEenen —
gutem Beispiel vorangehen. Auch dafür ist AuSstcht v"
banden Hanne »'

„Die tote « tc,dt". Erich Woisgana KoritaolöS
Qver „Die tote Stadt ", die auch in Wien nnd Köln *tnlulL
Revertoirvver ist. hat in den Ostertagen am Stadttbeate"
Hambuig die zwanriaste Ausführung seit der Uraufsilbt". r
Mitte Dezember erlebt . Die nächste Erstanfsührnna w!
am Staatstheater in Wiesbaden  an : 6. Avril stattsind '
kurz darauf folgend die Erstaussührun » in Frankfurt a. » '
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Die Volksunterhaltungsabende.**>Essss a.’ÄSfü ng6 der an_9ntm «u i «.-r«« inricfit für die Tüchtig--m« »er N ^ erfolsreW waren. spricht für die Tüchtig-
m« « » a ; Gustav&ta* 90, das - tat Gegeniatz
fett undd̂ L n ^esem Gebiete- mtt der fort.

^ Häufigkeit seiner Abende nur g^
schreitenden gi teralnr  kam in der letzten Woche durch
rva-Um ür Die. ^ ^ ^ M i&rem  Recht. Rtch. Weich er t.
den Sckrller "̂ .ieudant sprach von und über Scheller.

bemisternd. wie das der schwäbische Feuergeist
^ ^ !̂ undverdsenr der keiner Zeit mehr tu sagen hatteals
»erlangt und asten Evoche, in der wicht nur der Sinn

und Große, sondern auch der Welle  zur
dem deutschen Volke fremd geworden »u

EFftfeÄ So imrwoll die Weichertsche EinführunMede
sei« ^ ^ en^ entsprachen leider die folgenden Vorträge
«Le ^ cĥ Etungen den Ansprüchen die wir billigerweise
vEmftGrund der bisherigen Leistungen der Volksunte ..
W ^ abetzdv zu stellen verpflichtet sind.

sab dann eine überaus zahlreiche An-
^ „̂ char im „Wintergarten ", die die gebotene Gelegen Heft
f “* S « cn Reise nach Palästina nicht versäumen wollte.
^Ivalmaior a D . Splinter  war der Rersemarschall, der
^ ^ mobnter Gründlichkeit und Ortskenntnis aufdre sch'in-
cÄ mck ömnerkenswertestenPunkte während der Fahrt anf-
^ksam machte während prächtige Lichtbilder dem Zuschauer
!wlebwdiges Bild von Ländern und Leuten gaben. Vene-

1^ Adriatische Meer Dalmatien und Montenegro.
&H &My Griechenland warben in ihren schönsten Teilen
u^ Ne Sinne der Schauenden. In Palästina wurden in der
^rvtsach - die heiligen Orte besucht, die mit der Lechens-
aeMchte des Nazareners in Verb-'Ndung stehen und die
Mcksahrt gab Gelegenhett. Sizilien und dre Statten c,es
Rosien Erdbebens in Mefsiua anfznsuchen. Dre mterestante
Refteftmd in Pompeji mit der Besichtigung der neuesten
Ausgrabungen ihren Abschluß.

Der Ostersonntag sah die Freunde des Humors im Ka.mo.
gwar war der „Komikerabend", wie Bernhard Her r m an n
in seiner famosen Einführnngsrede sehr tressend sagte, eigent¬
lich gar kein . Konnker"abend, aber sein Zweck, frohe und
lustige Stimmung zu erzeugen, wurde vollauf erreicht.
Rudolf Hoch gab wieder mit fröhlichen und nnglaublicheu
Geschichten nnd Schnurren Proben eines Nicht alltäglichen
sein-humoristischen Erzählertalenis . Gustav I a c ob Y er¬
zielte nach dem brillanten Bortrag des Lrnkschen„Fmibling
am Rhein" mit heiteren Dichtungen von Liliencrorr Munch-
bansen und Schlicht den gewohnten stürmischen Erfolg , der
trotz technisch meisterhafter Wiedergabe bei Morgenstern aus-
blieb Desto mehr schlugen die Sächelchen von Rudolf Dreh
ein Dora Ha gen  tanzte anmutig und ersang sich mit
Walzerltedern herzlichsten Beifall , und H e r r m a n n. der
Unverwüstliche hatte wie immer die Lacher und Genretzcr
froher Laune auf seiner Saite.

Alles in allem: drei Abende, die anss neue bewiesen, daß
das künstlerische Handwerk, wenn es auf Arbeit und Kön¬
nen sich gründet selbst in unserer Zeit weder zwecklos noa,
erfolglos ist. _ v?

Die Osterfeiertage haben sich doch nickt so angelasten,
wie es zuerst den Anschein hatte und wie man es von ihnen
erhoffte. Ueber Nacht war es empfindlich kühl geworden.
Wetterwolken drohten an allen Enden, ein garstiger Wind
pfiff durch die Straßen , und nur mühsam konnte sich die
Sonne behaupten und den Aufenthalt im Freien einiger¬
maßen erträglich machen. So ist denn dem Massenzng ins
Grüne ein starker Slbbruch getan worden. Nur die ganz
unentwegten Wanderfreunde ließen sich nicht abhalten und
zogen mit Rücksack nnd Wettermantel hinaus in die Wälder
und ani die Höhen. Ihr Wagemut wurde auch belohnt durch
eine selten schöne klare Fernsicht, die selbst den fernen Oden¬
wald und das Haardtgebrrge deutlich erkennen ließ. Im
übrigen aber war es schöner zu Hause, am warmen Ofen, bei
Kaffee und Osterkuchen der diesmal — die Bäcker können
ein Liedchen davon singen — in besonders gewaltigen Men¬
gen bereitet worden mar. In der Stadt war der Verkehr
ziemlich lebhaft. Die Damenwelt mußte zwar darauf ver¬
zichten. Sie neuen duftigen Früblingstoilettsn auf der Prome¬
nade zu zeigen, aber auf der Wilhelmstraße und in der
Innenstadt entfaltete sich doch der übliche Feiertagsverkshr.
Die Konzerte. Theater und Kinos waren olle stark besetzt.
Ihnen kam daZ Weiter besonders zugute, während die Be¬
sitzer der Sommerwirtschaften und Ausflugspunkte lange Ge¬
sichter machten daß ihnen der Wcttergott wieder einmal einen
Strich durch die Rechnung gemacht hatte.__

L BismarSring 23. Ecke Bleichst! ., I . Svrkm. Kolonialwarengesch.
z Friedrichstratzr 11, Theodor Böttaen. Kolomalwarcnkandluns.
z Geisberaftr. 1. Ecke TaunuSftr.. Forkenbeck. Buck- u. ^ merddl.
i,  Gneisenauitratze 1B. M. Springer. Koioniallvareimesck^
x Serderstraße 23. Ernst Goller, KolonialwcrrengesLast.
L Kaiser Friedrich-Ring 14. Peter Hntk Nacks. Inh . Fr. Marstartb.
7 Manriftusst'ra'he 1̂4̂ Ludw. Mtlrr , Papiergeschäft.
8 Nettclbeckftratze2«. Wilhelm Schlemmer. Drogerre.
g Lranirnitr . 48. Ecke Herbrrstr., Phil. Schumacher. Pamerhandl.

10. Röderstratz« 48. Valentin Wenzel, Kolomalwarenhandluns.
11 Schnlgasie2. Karl Gerich, Papierhandlung.
12 Schwalbacher Straße 81, Otto Unkelbach. Kolomalwarengeschait.
18. Sedanplatz 8. G. Jung . KolonialwarenhanLlrmg.
14 Baldstratze 34. Wilh. Schröder. Kolomalwarengeschait.
18. WebergaNe 84. Stephan Kuhnmünch. Kolonialwarenhand.uns.
18. Wellritzstrabe 18. Karl Fetz, Kolonialwarengeschaft.

I « diesen Ausgabestellen abgeholt kosten dir „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" monatlich8.38 Sit - .

Beschwerden«. Anfragen aller Art. Nachsendun̂- u. Druck¬
sachen-Best«llunsen btttenwir "aä wie vor an
stelle Nikolasftraße 11 lFernsprecher B915 nnd 5916) zu tuoten.

Inftizversonalien Herr Justizobersekretär G r i v p a , n
hier ist z»m Bezirksrevifor beim Landgericht hwr und Herr
Rechnungsrat Schwarz,  bisher am Landgericht, rst zum
Juftizoberinspektor deS Amtsgerichts hier ernannt worden.

Aussichten ans besseres «nd billigeres Mehl Nachdem
die Wochenmenge des für SauAhrüszwecke *&«e9e&e«ett
amerikanischen Weizenmeh's (Kochmehls) o°u dem Reichs-
Ministerium für Ernährung und Landwrrtschast im Feb.uar
auf 200 Gramm erhöht worden ist. nnrd nunmehr, wie aus
Berlin gemeldet wird , mit Wirkung vom 16. Marz E l «b
die Ausmahlung dieses Mehls aus 70 Prozent herabgesetzt
Gleichzeitig wird die Reichsgetreidestelle^ lge Sünsttĝ erEinikäuie in der Lage fein, den Preis des amerrkanuch.n
Weizeumehls den Kommunalverbanden mft mrr 6.28 M. rar
das Kilogramm zu berechnen. Die Ksmrmrna!iverban>de sind
angewiesen, die Zuschläge zur Deckung ihrer Unkosten und
für den Kleinhändler auf das Notwendigste zn beschw-nken,
damit der Verbraucher für ein Pfund amerikanischen Werzen-
meAs möglichst nicht mehr  als 8.50 M. zu zahlen hat. Es
darf gehofft werden , daß die Hausfrauen . wenn sie für einen
so niedrigen Preis einwandfreies , weißes MM für Haus-
yaltnngszwecke erhalten , auch das teure Schleichhandel»mehl
nickt mehr beziehen werden.

Rudolf Wittge«. ein Solch unserer Stadt , der seit zwei
Iah '-eu dem Koblenzer Stadtthecfte: als erster Held anae-
bört wurde nach' erfolgreich absolviertem Gastwiel an das
Rational -Dheater in Mannheim  für das .vach des
ersten klassischen Helden unter sehr günstigen Bedingungen
verpflichtet. Rudolf Wittgen, der aus eine nur dreijährige
Bühnenlaufbahn zurückblickt, begann sein Studium bet dem
verstorbenen Oberftpielleiter des hiesigen ehemaligen kömgl.
Theaters Max Köchy und beendete dasielbe bei Rudolf
Miltner -Schönau.

Znr Ausklärnng der Mieter wegen der Steigerung
schreibt uns Herr Dir . Abigt: Der Haus- und Grundbentzer-
verein empfiehlt mit Recht eine gütliche Einigung mrt den
Mietern wegen des neuen Istprozenttaen Zuschlags zur
Friedenmiete vom Juli 1814: er erklärt es aberals  irre¬
führende Behauptung , daß der Hausbesitzer auch Herrrch-

tun gen in den Wohnungen vorzunehmen verpslrcktet ler.
Dies ist unzutreffend . Nach § 536 RGB . ist der Hausbetz er
unbedingt dazu verpflichtet, genau so w e nach der Hockst-
mietenanorbnnng , und die neue rechtsgültrge Verordnung
des Magistrats vom Februar beiagt k.ar . daß 28 Prozent
Luschlaq zur Frieöensmiete von 1614 (von den 40 Prozent)
zur Unterhaltung der Gebäude und Wohnungen
und Laut Polizei -Verordnung vom 23. 4. 20 Abs. a. »tr=
ier 11 ist ausdrücklich die UnterhaltungsviUcht der Haus¬
besitzer anerkannt

Der Gärtnereistreik ist beendet. Die Arbeit ist heute
wieder ausgenommen worden, nachdem, vor dem ErEungS-
amt ein Vergleich zustande gekommen rst. der den ArSeftneh-
mein einen LohnMschlaa von 50 und 70 Mk. iur Are Zinnie

Der Wiesbadener Mänutzrgesaugvereiu hatte sein 3. Ver.
einskovzert der Passtonszeit angeraßt rn Gestalt einer gersi-
lschen Musikaufführung , die am letzten Mittwoch in der
MarfKirche stattfand. Es war für dre zahlreichen Zrchörtt
e n erhebender Genuß, den prachtvollen und machtvollen
Chorkörper, der aegenwärtig auS etwa lov sauaern beitetzt,
im hohen Kirchenraume auf sich einwrrlen zu lasien. Die
Chorlieder , von denen das Gebet aus G'ucks ..Ivdraeure ",

da» stimmungsvolle „®ülöt rrgina" von Schubert und daS
unvergleichlich schöne ,Muhe. schönstesG ück der Erde
(ebenfalls von Schubert) besonders ansprachen. kam« !
wunderbar S« Geltung nnd zergte» Eder den
Chrenchonneister des Vereins, Prosesior Mannstaeöt.
als den verständnisvollen Führer seiner auMszivlinirrten
Gänoerschar Mit dem stellenweise wuchtigen ..Gesang der
Goten cm Alarichs Grab" von Liebe, der durch die Orael-
begleitung zu erhöhter Wirkung kam. fand das Konzert
einen nachhaltigen Abschluß. Als Meister der Orgel be¬
währte stch wieder Organist Petersen.  der die BortraaS-
folge mit dem Vorspiel zu ..Tod Jesu" von Granu harmo-
nisch eingeleitet hatte. Als weitere Solisten erfreuten die
Herren Geisse -Winkel  und Prof . O. Brück ne 1^ 0)
und A Hahn (Harfe ) mit ihrer Knnst. Herr Geisse-Winkel
sang die „Elias "-Arie von Mendelssohn «nd dre ..Amfortas -
Klage aus „Parstsal " mit der ihm eigenen Klangschönheit
und GefühlSwärme. O. Brückner und A Hahn vereinigten
sich neben ihren meisterhaften Einzeldarbteftrngen mft F.
Prtei -sen noch M einem „Ändcmie" von SiDnutz-Boücknê ,

! - as in seiner meloöiS'sen Dnrchführuna ordentliche
tagsstimmung wachrtef. ,

Aus der Augestellteuvewegung. Der Ortsausschuß
Wiesbaden des GesamtverbandrS deutscher Angestrllten-
gewerkschaften (Gedag) und die BetrieSSaemetnfchaft kauf-
männffcher Verbände <B . k. V.) hielten vergangenen Freitag
ihre Jahresversammlung  ab . Der Vomtzende,
Herr Noa. erstattete den Jahresbericht. Im Jahre ISA) wur¬
den 10 Mitglieder - nnd 6 Vorstands-Versammlungen abae-
halten. Sozialpolitisch nnd auf dem Gebiete des Tarff-
Wesens mußte eine ungeheure Arbeit bewältigt werden. Die
Mitglieberzahl stieg von 2100 aus 2700 und nenerdings am
über 8000, nachdem auch der Bund der Hotel-. Restaurant-
und Kaffee-Angestellten Dentschlands dem Gedag beigetreten
ist. Auch auf dem Gebiete des Mldrwaswesens nnd der
eigenen Fachschule waren ernte Erfolge zu beriMen . Die
Borstanswahl hatte sorgendes Ergebnis: 1. Bor, . AB. Noa.
2 Vors Frl . Emma Klnke,  Rechner Bankbeamter Karl
Solz.  Schriftführer H. Bouillon  und Frl . Sar,v
sowie 10 Beisitzer. Alsdann berichtete der Vertrauensmann
für die Angestelltenverstchernng. Herr Neunzerlina,
Wer die bestehenden Pläne und Aussichten in der Rerchs-
verstcherungsanstalt. Ten mit Beifall ausgenomwenen Ilus-
sührungen folgte eine l-ehhgfte Aussprache. Ein weiterer
Bortrag ist für die nächste Zeit verschoben.

Die Feuerwache mutzte am Ostersonntag, abends um
7 Uhr . ausrücken, um hinter der Platte aus dem Wege nach
Neuhos einen Waldbrand zu löschen, der etwa einen Morgen
Baumbestand vernichtete. Nach zweistündiger Löscharbett
war daS Feuer bewältigt.

Eine Geldkaflette im Gebüsch ausgefunde«. Am 21 März
wurde iu einem Gebüsch an der Ringkirche eine GeldkÄsette
gefunden An der Kasiette sind Erbrechunasspuren vorhan¬
den Anscheinend rührt der Fund von einem Diebstahl her:
eS ist eine noch neue Alarmkaflette. curS Stahl gefertigt und
nutzen vernickelt, innen rot lackiert und mft einem Enriatz
versehen. Größe etwa 25X10X13. Auf der Innenseite des
Deckels befindet sich die Aufschrift„MarMkasiette Ehag. Emil
Heincke. Akttengesellschast. Abtg. diebessichere Stahlkassetten.
Berlin SW 11, Königgrätzerstraße 72". EigentUMsanspruche
können bei der Kriminalpolizei geltend gemacht werden.

Wasierstände am 28. März. Hüningen 0.07. Kehl 1.15,
Mannheim 1.43. Mainz 0.47 unter Null. Bingen 0.60. Rhern-
gau 1.24, Kaub 0.69, Köln 0.30. Trier 0.19, Hellbronn 0.33.

Standesamts -Nachrichten vom 26. März. Sterbefälle.
Am 23 März : Ehefrau Alice Peyrard. geb. Debande. i i?,:
Witwe ' Eleonore Zahn. geb. Forst. 41 I . Am 24. März:
Witwe Anna Heinz, geb. Tiwt . 82 I : Wilhelm Rkernschmidt.
ohne Beruf . 69 I . Am 28. März : Witwe Anna Hock geb.
Hunzinger , 78 I .: Emma Klapper. Kolonialwaresthandlertn-
40 I.

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine usw.
Kurhaus . Es wird nockmalS darauf hmMwiefen. baß dis

für den CvAuS zeitsenössischer Tvamatikerf. 3t  veraussavt «r
Abonnements infolge Auslösung des Euklus. wie bereits üLkanM-
acgeben. an der Tageskaffe cm Kurhaus-e unter Anrechnung der
bereftS stattgefunbenen8 Vorträge. zutticknergütN«erden. - . Der
nächste Ball im KuWaust findet am Damsiaa. dw 2. Avrft. statt.

1. Deutsches Mahlersest.  Nack rreuom Mstimmenden
Zuschriften an die Kuroclwaltung aus dem Reiche ru urterlen.
begegnet das 1. Deutsche MMerfcst gerade auch aus dem Grunde
dem leWaftpsten In -tereste, weil eS bei diesem Feste moglrÄ sem
wird, die 5.. 6. und 7. Snmvlwnie in geschlossener Folge zu hören.
Die Abonnementsbestellungen von auswärts sind « Mvöich.

Leo Schützenborf,  der noch unvergessene Barrtonm
unserer StaatSoper. gibt, wie bereits mitgstei-lt. am Dienstag,
abends 8 Uhr. im Wintergarten im Sundertz'tm SfolkSunter-
haltunssaibend ein Gastsvir!. „

Der Vortrag für Nervöse  von Richard Hefte rrnoet
am Dienstag, den 20. März, im Kasino. TV? Ubr , statt.

Morscher Glanz.
Von Wilhelm Herbert (München).

S) (Nachdruck verboten.)
Plötzlich kam wie ein Blitzstrahl aus heiterem Himmel

lie Erkenntnis de? Gegenteils.
Die Sache wurde ja mit fener Heimlichkeit betrieben, die

tmmer in solchen Dingen Platz greift und die gegenüber uns
Kindern vielleicht geboten war . Zlber man rechnet doch dabei
mcht mit der Begierde srmger Gemüter nach der Wahrheit,
di« dann einsotzt, wenn man ein vaar Dutzend jungen be-
aeisterten Menschen das Beste nehmen will, was sie zu be¬
sitzen glaubten.

Sobald wir merkten, daß mit unserem Lehrer irgend
etwas nicht mehr iu Ordnung war. daß seine lächelnde Ruhe,
sein sicheres.Auftreten mehr und mehr dahinschwanden, daß
seine Stimme mitten in den Versen, die er laS. zu schwanken,
du versagen begann, daß seine Augen, seine Gedanken ganz
anderswo als bei den dichterischen Schönheiten, baß sie bei den
unbekannten Häßlichkeiten des völlig fremden LebenS waren
-7 sobald wir daS merkten, begann unser heißer und er¬
bitterter Kampf um ihn, um unser Ideal.

Wir suchten auf jede nur mögliche Weise hevauszu-
bringen, um was es sich handelte.

Auf rechtmäßigem Wege konnten wir in den Besitz dieser
Tatsachen nicht gelangen. Der Lehrer wurde un§ entzogen.
Er wnvbe ifuffMf gemeldet. Wer wir sahen ihn auf der
Straße , hin und widder sogar im Gebäude.

W:r — und Sie werden erstaunt sein, wenn sie hören,
öatz sch selbst unter den dreier: war , die dazu ausersehen wür¬
ben- wir gingen schließlich in seine Wohnung und baten ihn

der ganzen Vertrauensseligkeit , in dem verzweifelnden
^chrnerz unserer tiefgekränkten kin^l'ichen Gemüter urn Au!-
Aarung : wir stielltec' ihm unsere ohnmächiiae Hilfe, unsere
legersterung zur Verfügung , unfern unverbrüchlichen Glauben
^ ihn. Wir beschworen ihn, zn nns zurückzukehren.

Aber wUhrend wir stammclitd. erregt und schüchtern, im
mtt uwfetei scheuen Mädchennattir dem verehrten
aetzerrüherstandeu. drangen au> dom Nckbeuzimmer

Worte einer aus das äußerste erregten Frauenstimme
Worte voll so schwerer Anklagen, voll so heftiger und häß¬
licher Beschimpfungen, daß wir auf das tiefste erschraken und
unser ganzer Mut mit einem Schlag verloren ging. In
Todescmgst. flehend um Aufklärung, um Beruhigung , um
Zerstreuung der häßlichen und erbitterten Anklagen, hingen
unsere Augen an ihm.

Mer unser Flehen blieb unerhört . Ohne unS rns Ge¬
sicht sehen zu können, mit einigen verlegene»: Worten drängte
er unS auS der Wohming und lieferte uns in unserer
schweren Enttäuschung an alle die Gerüchte aus . Me in der
Stadt über ihn umgingen und durch Dienstboten, bei einzelnen
sogar in den Familien unS zugänglich gemacht wurden . . ."

Gretchen schwieg einen Augenblick und begann dann von
neuem: „Es mag mit der Ueberschŵ glichkeit solcher Mäd-
ckensabre zusainmenhängen. daß damals das Vertrauen an
die Menschheit in mir znsammenstürzte und verloren ging.

Die wenigsten der anderen nahmen es ia dauernd gleich
tief wie ich: aber das lag wohl so in meiner Natur.

Ein neuer Lehrer kam und machte>den alten gerade durch
seine derbere, aber bodenständigere Art vergessen, in der er
es verstand, alles humoristisch zu sehen und eine heitere
Laune in der Schulstube zu verbreiten, die dort ja immer wie
ein Zauber wirkt und — das habe ich erst später erkannt —
gerade nach der künstlich ansgeväpvclten hyperidealen Stim¬
mung doppelt gern ausgenommen wurde, die unser Abgott
hereiugetragen hatte.

Man hörte datz er ein ©vieler gewesen, ein Lebemann,
der mft einem leichtfertigen Frauenzimmer Geld vergeudet
hatte — er verschwand aus der Stabt und wurde vergcsien,
ein Ciegen'stand ebenso tiefer allgemeiner Verachtung unter
den ?lltersgenossinnen . wie er früher ihre höchste Schwärme¬
rei entfacht hatte. Das war ia wohl die gesunde Reaktion ir
ihren frischen, dem keichden Sinn des Lebens glücklich zuaa-
wandten Gemütern.

Für mich kam es anders.
Ich war mißtrauisch aeworden M glaubte nicht mehr

an das Glück.
Und ich be>gaam zu beobachten. Ich b«o« W zu beoach.

te» ft» Ädoeueu Heft» u«b $<mjfc

Ich sah unruhige , lauernde Blicke bei meinem Vater,
wo mft er die Mutter anscheinend unbemerkt aussorschte.
wenn sie am allerwenigsten daran dachte.

Ich sah nach langem nächtlichen Ausbleiben in seinen
Sitzungen , in seinen Gesellschaften Anzeichen des Ueber-
druffes, des künstlichen Vortäuschens einer Nnbefangenheft
an ihm, die mir früher nie ausgefallen waren.

Ich bemerkte Lei solchen Gelegenheiten sorgenvolle, vor¬
wurfsvoll » Blicke unserer alten Bediensteten, mit den« sie.
wenn sie sich unbelauscht wähnten, an seinem Gebaren hingen,
seine Worte verfolgten.

Ich nahm wahr, Laß er log. Ach. es handelte stch meist
nur um Kleinigkeiten, inn ganz unVedeutende Dinge des
täglichen Leben?. M -r diese kleinen, hier und dort achtlos
hingestreuten Unwahrheiten, die vielleicht außer mir nie¬
mandem auffielen — jedenfalls meiner Mutter nicht — ver-
ökchteten sich für mich allmählich zu einem Schleier, der sich
mir über die Sonne legte, der seinen Charakter verdunkelte
nnd färbte.

Dann kam ich einmal dazu, wie «in bösartiger und ge¬
meiner Mensch, den er mit Recht aus dem Geschäft enttietz,
nach dem Weggang des ganzen Personals, als ich den Vater
gerade zum Mbendtisch rufen wollte, zu ihm in fei« Privat,
kontor drang und sich dort «ine Sprache gegen ihn erlaubte,
die für mich unerhört war in ihrer drohenden, hämischen,
frechen Form und ihrem kühnen Inhalt . . .

Es tat mir i« tiefster Seele wohl, als ihm mein Vater
ruhig , eisig und energisch entgegnete.

Ich wollte nicht lauschen und ging «ach den wenigen
unklaren Sätzen, die ich bei der offenen Tür vernommen
hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Kamm - u. Bür *tenwaren
Toilette - Artikel I5386

Parfünftrie Dette , Midieisberg 6. .

t
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des Kleingartenbaues . Der zweite
aufklarende Vortvag ö«g Vereins für Gartenbau findet am Mitt-
woch öen 30. Marz, abends 8 Ubr. in der Aula des Lyzeums 2
am  Bosevlatz mit Lichtbildern statt. Er soll allen Kleingärtnern.
Gönnern und Freunden des Kleingarten- und Gartenbaues
WistenswerteS aus der Gartenpflege selbst vermitteln. Wir
weifen aut die am 29. b. M. erscheinend« Anzeige bin.

Der Steno g ra vben - Be rein  für Wiesbaden u. Umg.
beginnt am 4. und 8. April, abends 7 Ubr mit neuen Anfänger-,
Wiederboliings- und Fortbildungskurfen in beiden Systenien. Ga-

Wiesbadener Neueste Nachrichten

rröc . t Al . r uvv +wiivHiiHvtttMPi 1 Ul V'CIU’UH IHOUmi , V2H1=
oklsbevger und SLolzê chrev. B-alöiq-e Anmeldungen sind zu rief)«
fcn an die « dmffrufirerm Fr. D. Mever. Dotzbe-imer Str . 44. 2.

Heffen-Naffau und Umgebung.
Sonnenberg.

Gemeindevertretung . Bon dem Verlange » der Nallan-
ischen Landesbank betreffend Anserttguna einer Aufstellung
über das Gemeiudevermögen wird Kenntnis genommen . Die
Gemeindevertretung wünscht ebenfalls eine neue Berechnung
des Gcmeinöevermögens . Die Abschätzung der Gemeinös-
grundstückesoll durch eine größere Kommission vorgenomrwen
werden. Zu dieser Avschätzungskommission werden Sand¬
mann Wilhelm Kill 1.. Schreiner Christian Lieser, Maurer
Emil Diefeirbach. Kaufmann Emil Wintermeyer , Architekt
Karl Christ Bildhauer Wilhelm Wagrver, Schreinermetster
Wilhelm Hubert, Larröwirt Philipp Heinrich Wintermeyer,
Landwirt Karl Philipp Wagner . Landwirt Wilhelm Wirth.
Architekt Wilhelm Free». Zimmer meist er August Wagner.
Maurermeister Wilhelm Tresbach, Lehrer Wilhelm Wittgen,
Tüncher Ludwig Kilian . Maurermeister Karl Deelgen und
Privatier Karl Heinrich Wtnterureyer gewählt . Mit Rücksicht
darauf, daß der Haushaltsplan für 1921 noch nicht durch-
beratrn ist. ermächtigt die Gemeindevertretung den Ge-
meindevorstanb. den GemeindohauAhaltsplan für die Monate
April und Mai in dem bis'herigen Umfang weiterzuführen.
Den Taschverhanblungen mit dem Fiskus wird zugestimmt.
Als Eintauschobjekte sollen die bei der Orisbesichtigung am
18. März ermittelten Grundstücke in Aussicht genommen
werden. Nach einer Verfügung des Landrats in Wiesbaden
betreffend die Bewilligung von Wirtschaftsbeihilfen vom
16. Mürz beschließt die Gemeindevertretung , den Beamten,
Lvhnangestellten und Lohnempfängern die Wirtschaftsbeihilfe
gemäß den Erlaßen des Reichsministers der Finanzen vom
16. April 17. unb 5. Aubi 1930 in dom gesetzlich zu-
lässigen Umfange zu bewilligen . Der Gemeindevorstand wird
beauftragt , die Lluszahlung an die Berechtigten herbei-
zuführcn. Bon der für Kriegswohlfahrtspfloge bei der
Nassauischen Landesbank aufgenommenen schwebenden Schuld
soll ein Teil in Höhe von 271 000 Mark in eine feste Anleihe
umgewandelt werden, deren Verzinsung und Tilgung gemäß
dem Erlab des Reichsministers der Finanzen vom 12. Mai
1920 durch das Reich erfolgen soll. Der Gemeindevorstand
wird ausdrücklich ermächtigt, alle hiernach erforderlichen An-
träge zu stellen, die endgültige Höhe der Anleihe selbständig
zu bestimmen und den Darlehensvertrag mit der Nossau-
i,chen Landesbank in Wiesbaden abzuschließcn.

Oitertag« im Stadion geplanten Flugvorführungen Ro-
landos sind nunmehr auf einen späteren Termin verschoben
worden. An t ;n Wiederauftreten des Artisten ist naro einer
anderen Me 'öung in absehbarer Zeit nicht zu denken, wenn
nicht gar di« schweren Knochenbrüche in Zukunft weitere
Vorführungen unmöglich machen. Rolando . der gestern nach¬
mittag mit einem Albatros -Apparat unter der Führung des
Hauptmanns von Bentheim ausgesttegen war . hatte zunächst
verschiedene schwierige Tricks, wie das Sitzen auf beiden
Tragflächen und den Handstand während des Fluges gezeigt
Als er sich auf der rechten Tragfläche au'richien wollte,
rutichte er plötzlich in einer Höhe von 200 Metern ab und
Irrste in die Tiefe . Allem Anschein nach ist der Unfall
lediglich auf einen Kunstfeh'er des Artisten zurückzuführen.
da Hauptmann v. Bentheim unverletzt aeblieben ist

Dienstag , 29 . März 1921

Sport und Spiel.

Em Geländespiel der Fngeudabteilnngeu des Deutschs
Handlnngsgchilfen -Vcrbandrs von Wiesbaden . Vieh»
Mainz und Frankfurt , das dieser Tage hier stattfand, nw
wie man uns berichtet, nach folgendem, der Jetztzeit
gepaßtem Plan ausgeführt : Eine Schiebergesellschast
stehend aus Mitgliedern der Jugend ablei lim gen Wiesbain
und Biebrich, hatte hinter der Platte ein Warenlager <3
gestapelt, das in der Nacht über den Rhein verschoben wert»,
sollte. Die Polizei bestehend aus Mitgliedern der Jugeiuk
abteilungen Frankfurt und Matnz , hatte »davon Kennt»
erhalten und den Auftrag , dies zu verhindern. Nach lang«,,
s -uchen wurde das Lager im Kesselbachtale südlich der PÄ-
aufgefunden und nach kurze» Auseinandersetzungen mit I
Bewachung beschlagnahmt. ES folgt« dam, auf der Wiese >
meinsam die Weihe eineS neuen Banners der Wandergrr
»Fahrende Gesellen" (Biebrich). die einen erhebenden
lauf nahm.

EröffnnngSre « ên in Sarlshorst.
Berlin.  28 . März.

GlüSauf - Hürdenrenn - n.  16 000 M . 2800 Met
1. H. RuftenmeyerS Dtvorce  lKardel ). S. Notbremse^
8. Strnmon . Ferner liefe» : Msdardus . Wolter . Elga . Rio
Spinne . Tot . 193:10, Pl . 28, 14, 24:10.
, J 3,1,?* ~ l,0n  Schönhaufen  18000 M. 3600 Meter.
h  f ?*1!* Darpels Romberg (H . Telchmanni und C.
Gaeblers Sauerklee (F . Rashs, totes Nennen . 8. Cid.
?7 »o" l'e en: Kiefer TelloS . Meisterweise . Tot . Romberg14:10, PI. 17:10, Sauerklee 27:10, Pl 24:10

6400 Rennen.  2V 000 M. 3400 Met . 1. H I Becks
M a r a iBesitzerj, 2. Note , 8. Fischerin. Ferner lief : Nosen-
ritter ausgebrochen. Tot . 88:10, Pl 17 22'10

Ost er - Preis.  45 000 M. 8400 Meter .' 1. H Sellos
Biedermann  II (Dhalecke). 2. Oceana . 3. Elfchen. Ferner
r« « * * Rosmarin , Benne -war . Vierzehnte , Tory
^ ^^ ^ Eta Schloßkonigin T 'st 148:10, Pl 39. 16. 21:10
„ ^ le r - Iagd -rennen  Lehrlingsreiten . 16000 M.
8600 Meter I I . Eampells Roland  lGorßler ). 2. Drachen-

3 5Sla? ar- Ferner liefen : Schützling gefallen . Maso-
ratsherr gefallen. Patella gefallen. Hexenaold. Hexengold

’ 2''4 J)e Ansätze werden zurückaezahlt. Tot.
e a - I a g d r e n neu Herrenreiten . 18000 M

8000 Meter . 1 W. I . Henrichs Neu erb ach sHr. v. Krügers,
i fn » ,1 , « , nf?et# et Hungerprinz ausaebrochen. Tot.I8N0, stzl. 1L,

^ a.® ri 5i ftl5ente “" £ ”' Ausgleich 20 000M.
^ Met. t  W . Breuftedis Galli  p o li  II . 2 Seianeu -,
i £ UclFfr lesen:  Pinsk . Bannwart . Falkenhayn.
Anhfrau, Naröe. Tot . 29:10. Pl . 18 22, 27:10

Zur Fördernug der kSrperliche« Ertüchtigung stellt
Continental . Caontchpuc « u. Gutta - Berch»
Compagnie , Hannover,  dem Reichsausichnß für Le
besübungen den Betrag von 80 000 Mark zur Verfüg,
der zur Ausbildung von Fach ehrern und Veranstaltun«
8 « 5r _aänflen ffir Sportlehrer  Verwendung fhtwl
so« . In der Mitteilur ^ dieser Spende die hoffentlich
fach zur Nachahmung anregen wird, betont die Sttsteril
»daß nur durch geeignete und einheitlich geschulte LebrkrsTI
der Sport ri-chttg befruchtet und in die weitesten Kreise tm,
sereö Volkes getragen werden kann. Nicht systemlos »ichi
auf oeralteter Basis , sondern unter Anleitung tüchtiger i»
Sonderkursen ausgebi 'deter Lehrkräfte soll unsere Hera»
wachsende Jugend Sport treiben ." Weiter heißt eS i« de» i
Briefe an den Reichsausschuß für Leibesübungen : M,
verb-nüen hiermit gleichzeitig den Wünsch, uns mit unserer̂
Sttftung an die Spitze einer Liste setzen zu dürfen , die. vm\
Relchsausschuß für Leibesübungen in Umlauf gefetzt, sich.,
auch von weiteren Kreisen gern gezeichnet wird. Mr reg«,
ferner zum gleichen Zwecke noch eine über ganz DeutschlMi
gehende S po rt - Op 'f erw oche an. in der außer den durch!
Sammlungen ausgebrachten Beträgen auck die Ueberfchüsst
von Veranstaltungen aller Sportarten in einen FoM
fließen , aus dem aus breitester Basis die Ausbildung vor
möglichst vie 'en Sportlehrern bestritten werden kann."

Handel und Industrie.
Börsen und Banken.

* Staffel . 24. Marz . In den Ruhestand versetzt
wurde auf seinen Antrag ab 1. Avril der Pfarrer Karl
Geyganbt  von hier

1. L.
bylle.
Welt.

Vermischtes.
Flugzengnufall des Akrobaten Rolando . Aus Berlin

wird gemeldet : Eine Pressevorführung , die auf dem Flug-
p atze Johannistal von dem Artisten Rolando veranstaltet
wurde , nahm infolge eines Unfalls ein vorzeitiges .Ende.
Rolando war trotz des böigen Wetters auf einem vom
Hauptmann v. Bentheim geführten Doppeldecker aufgestieaen
und baite bereits mehrere feiner halsbrecherischen Knnst-
stucke auSaeführt. Als der Aoparat sich in einer Höhe von

-100 Metern befand, war Rolando auf die rechte untere Trag-
l/ache geklettert, um hier einen SaNdstand zu machen: in
diesem Moment wollte Hauptmann v Bencheim eine Kurve
nach links fliegen . Infolge der Ueberlgstaug der rechten
Tragfläche mißglückte die Wendung jedoch, und der Flieger
sah sich zu einer etwas steilen Slotlandnna gezwungen bei
der er den Apparat glücklicherwei-e noch furz vor der Be¬
rührung mit dem Erdboden abfangen konnte. Während
Hauptmann v. Bentheim , dessen Besonnenheit ein größeres
Unglück verhütete, unver etzt blieb, erlitt de,- auf der Traa-
flache stehende Rolando , der im letzten Angenb -ick nwornna.
einen Armbruch. Er wurde von der Sanitätswache des

iFfort in Behandlung , nettotmtter Die für die

Renuen in Dresden.
„ .. . , ■ . ^ ' Dresden.  27 . März.
rvffnungS - Jagdrennen.  20M M SOYOMet
Becker und I . Polaks Märchen  lA Stvlves , 2 Si-
LfSfVS Iiefen: Si£f€' mef in We

Wiedersehen ° Iagbrennen.  20 000 M 3500 Met.
1. F - mmkes Wolpoto  lHr . Dierigs . Ferner lief : Mar-
donms : gefallen. Tot 14:10.
< ^ ^ ßun gs - Jagü rennen  18 000 M 8000 Met.
1. H. Hohmanns^ Brophisor  iEdler !. 2. Mare Anton.

Panzerturm Ferner liefen : Nova . Wolfram II . Baniudi
Pan Demo ». Tot . 69:10, Pl . 18, 18. 18:10

us ĝlei cĥs - Fa gö r en neu . 26 000 M.

Rbeimfch-W-ftfälische Boben-Credit-Bank Köln am Rhest
In der unter dem Vorsitz des Geb. KomnierzienrateS Dr. Louis
Hagen am 22. Marz ftattgebabten 26. ordentlichen General mr-
fammlung der Rkemilch-Weftfälischen BoSeu-Credit-Bank in Ki!I»
wurden folgende Beschlüsse gefaßt: Die vorgelegte Bilanz nebst
Gewrmi- und Verlustkonto wird genehmigt. Sem Vorstand und
AufstchtSvat Entlastung erteilt, die auf bas «ingezaSlte Aktien,
kapital zur Berte,lun« zu bringend« Iahresdividende mtt 6 Pro,,
festgesetzt: sie tft Jofort zahlbar. Die nach dem Turnus aus dem
Ansfichtsrat auskcheidenden Mitglteber. die Herren: Geh Koui-
merzrenrat Wilhelm Hoesch, Düren. Dr. inr. Earl Freiherr von
Nellessm. Aachen, werden wiedergewählt, an Stelle des durch Todwuureu , jwmKn. weroen wleoergewaylt. an Stelle oes durch Tod
ausgefchrcdenen Herrn Geb. Iustnrat Robert Esser. Köln, wirdHiAl« 4M Xam 9r.. £RX,9 u .i __ ^ _ ^ - » - VL ». Jm 0>neu in den Anfsschtsrat gewählt: Herr Dr. Carl von Joeft.' HausEichholz.

8600  Meter . \ P . R . Kühnes " M a i f a n Rouge  lDhal-
he,m). 2. Ieichuite , 3. Königstein. Ferner liefen : Milton.
Salvmik, Lesallen. Tot . 46:10. Pl . 20, 26:10
„ ^ Î , ferof ^.er  Jagdrennen.  200M M . 9000 Met.
i . M. KianteS Rosen dorn (K . v. Westernbaaens. 2 Sa¬
mum. 8. Kobolt. Tot . 28:10. ' ^
, ^F ^ übjahrs - Jaqörennen.  28 000 M 3500 Met
1. L. Beckerund Polaks Sch . pp er lA. Stolvel , 2. Ortrud
3. Larva Ferner liefen : Symbol , Susanne Salke aes Miß -'
mut gefallen. Tot . 28:10. Pr 18, is :io

Industrie.
Hannoversch« WaggonfabrikA.-G. Die Generalversammlung

der Hannoverschen WaMonfabrikA.-G. in Linden fetzte die Di»
v ' ö « nbe  auf 20 Prozent lmi« i. V.i fest. Neu in den « »
ßchtSrat wurden gewählt die Herren Dr. Richard Kichtner-Koiiel.
Tr. Geotg Hahn-Berlm . Bankier Erich Meyer-Hannover und
Bank,er Frredr. sivauS -Karlsruhe. Die Verwaltung teilte mit.
daß das laufend« Gefchäisiahr bisher befriedigend gewesen fei
Der Nuftragsbestanöm Güternmgenreichte noch für ein Viertel-
fahr, m Personenwagen bis nach Weihnachten. Di« ..Sanktionen"
haben auf den Geschäftsgang wenig Einfluß, da die Gesellschaft
nach den Verbandsländern kein Geschäft laufen habe.

f̂ rßball. In Nürnberg wurde am Ostermontag der
deutiche Meister , der erst? Fußballklub Nürnberg , von der
Spieweremrgnng Fürth mit 2:0 gefchlaaen. lSalbz -tt 1:0.)

Fechtsport. Bei dem am Sonntag , 20 März , stattg- fun-
denen Meisterfehg'Elechten ginai .Serr Josef Halm  von der
Fechtrrege des Turn -Vereins Wiesbaden als 1 Siege, '-
lm't 10 Siegens unter II Weiifechiern hervor.

v. Bergmann £ Co., Radebeul ist die beste UUeamllehselfe »
Seite , weiße Heu , u.blendend echOn.TeinL Überall s . heb!

-auptschrtsticitcr: Heinz Sortenj.
Berantwoitiich für Politik und Feuilleton: H e I n z S o r r c n j ; für ttn
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke.  Für den Inseratenteil und
geschllstltche Mitteilungen : I 0 h. B a ß l e r. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u, Verlag der Wiesbadener B e r l - g S . A n sta l t K. m. b. H.r

<-T\euepreiswerte tyrüfijafirsfloffe
erfüllaffige reinwollene Qualitäten m doppelter 'Breite.

‘Preislagen <PHar (z 75.— , 98 .— , JJO.— , 725 .—

Meine Firma widmet feit ihrer Gründung der Stoffabteilung ganz besondere Äufmerkfamkeit und hat fldi durdi
ihren Grund/â , bei größter Auswahl nur gute und preiswerte Ware zu führen, den heutigen Ruf erworben.

Kopfwäschen Ondulation, Frisieren
‘Manikam Bette

Michelsberg 6434“

Schulranzenu.Schulmappen
711 CAhn hlllifVAn S. 4 LI ^ yzu sehr billigen Freisen in grösster Auswahl.

Ferner;
Bücherriemen, Schülor-Etois,Tafsin,Griffelkasten etc.

A.Letschert
iO Faulbrunnetifscrasse IO.

15174

VThätiüen
gegen

Heiserkeit t
Husten

Warnung vor Nachahmungen

Knzüge
IN oerleiben b. Riegl « .
Lana-mss« 9

Umzüge
nach allen Plätzen der Welt , unter Gewähr
iur beste Ausführung , zu mässlgen Preisen,

:l Wiesbadener Transport-GesellsdiaRi[
Friedrich Zander jr . & Co . 15098 1!

, ►Adelheidstrasse 44. Fernsprecher 1048. 31

münhiiii^ “''ii'i*'iii ii 'iriitj'ViV,
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Laut Bekanntmachung des Magistrats vom
24. März in den Tageszeitungen von Samstag,
ist nunmehr auch meine Firma zur Annahme von

Vrotlimdschast
zugelaffen.

Me Lieseriing He?Brotes erfolgt durch die

HL

deren Namen für die Zubereitung und Schmack¬
haftigkeit des Brotes bürgt, Haushaltungen,
Restaurants und Pensionen können zugleich
mit den neuen NährmtttelKarten
auch die neuen Brotkarten
in meinen Verkaufsstellen
zur Abstempelung abgeben. 5706

fig®ssciiankwein
glanzhel), per Liter Mk. IO.—

ohne Steuer und Fass.
Probeflasche gegen Berechnung.

Verlangen Sie Preisliste.
Hubert Schütz & Co.

Weingrosshandel
Wiesbaden , Fernsprecher 6331.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende

sich, an die Firma

Anton laurer , Schreinermeister,
Lader, Schwalbacher Str. 57 und Dotzhelmer Str. 49.
Grösste Auswahl in Speise -, Herren -, Schlaf-
zimmern, Küchen - Einrichtungen , sowie Jedes

einzelne Möbel, Sofas, Matratzen usw. usw.

Reines Geliebt!
llftffßtlff te!Ie ^ jedermann geg. Rückporto mit,

« x * lDie  Hautausschläge , Mitesser, Pickel,
chtenartige großporige Haut , Wundsein,
~uni)  Nasenröte , Sommersprossen usw.

! mellftens zu beseitigen find, wenn auch schon
lahre.ang vergeblich Hilfe gesucht Korden ist.
Frau  Ida Steiniger in Leipzig-Connewitz 335,

Bornaisehe Strasse 41.

i Mf zur (Srntnerunn der Vofe mr
1 A.. . r , a " ’ f bei Verlust des Anrechtes am■4 v** L nbends 6 Ubr ab.
Üitaü.Merie ginnefimer Mesdadess.

I-Becke!er
[Ul  Eiche,»-Herren -. Speise - u Schlaf
i 'Mmcr gesucht. Herren wollen sich melden an

SRöbelmerbe Jos * Alfter,
Remagen a. Rh.

Kino
®lr  a 180 Sitzplätze, mit guten Maschinen,
^ hergerichtetes Lokal mit längerem

.̂ vertrag, durch Krankheit in der Fa-
^ ^ zu verkanfen.

Offerten unter 1309  an die Ge-
lchaftsstelled. Bl., Nikolasstr. 11. [5064

Leisttmasr. Stemhäger-
brermerei in Stetnbagen
i. Wests. sucht in Wies¬
baden »nt ringe führten

Platzoerlreter
Anaeb. u. w 885 a. b.
Ostschüfisst. ö. Bl.

Zuverläsi.. bei 2d>nei«
ber- u. Mamls.-Kundsch.
aut eingeführter

Äch-Bertreltt
v. lei stnnass. Tuchgrobb.
für grob. Bezirk gesucht.
Off. an Poftschlietzs. 14»
Aachen.

Allrinmädchen
in kl. Hansb. s3 Pers.l
sofort ober sväter gel.
General Merling. Bisb-
ricker .Str . 32. 1. (*766®

zun, 1. Avril ob. später
gesucht. Stein . Metzgerei.
<T>> 35. (*7016

Mr suchen für sofort
1- 2 saubere zuverlässige

putzkrauen
für abenbs von 8 llbr
ab. Borzustellen vorm,
b. ly Uhr. Buchdrucker«
Carl Ritter , G. m. b. H..
Lniscnstraste 23. <*7672

Unterricht
Inst . Worbs. Pr .-Sckntte
m. Lcbrvl. d. böb. Schul.
Vorb.-Anst. a. alle Priit.
Müdch. w. oriv. vorher.
Lebranst. f. alle Sprach.
Arb.-St . bis Prim . inci.
Priv .-St . n. Fortb .-Nnt.
Dir .: (f. Worbs, f 1™*
rtionftrrffie 20. (*76D8

Gelömarkt

von 70—80 000 M auf
neues Miblenanwcsen
mit guter Wasserkraft ».
Gelände gesucht. G«fl.
Off. u. N 1013 an die
Gesch. ds. Bl . (»70Mr Vermarkt 1

Ferkel und
Läuferschweinc

sind zu haben b. Lubw.
Mayer . Bierstabt . Nen-
ggsse3. Des. 4702. t»7̂
Von besten Legehühnern

verkauft
Geflügelfarm Rittershaus
Lahnstr̂ dint^ Klosterm

Kauf -Gesuche Jf
Zwei gut erhalt . Bett¬

stellen mit Matratzen u.
ein Flurgarderobestänber
zu kaufen gesucht. Gcfl.
Angeb. mit Preisangabe
unter bi. 1308 an dir
Gesckättsst 5 Bi . <200,

^ ga pergaefen

Izolil Bettel
vol. u. lack. v. 255 Man,
BütettS . Bertikos . Svte-
gelschr.. Kleidcrschränke,
Bückerschr.. Div.. Cbaisr-
longne. 3teil. Matratzen
von 185 Jl  an . Patent»
rahmen in allen Größen
alles in bekannt guter

Ausführung.

»kldm Smr
Wellritzftr. 51. <»««»

Billige Möbel  1
Neue Küche, mod.. 1 u.
2 Schrk. v. 980 M an,
eleg. hochherrsch. Scklas-
»im. m. GlaS u. Marm .,
nubb. Wobnz.. Salon -,
Kleider» u. Svteaelschrk..
Waschkom. m. M-n-nior.
Ausz.- . Schreib«. Näh-,
Nivv- u. Siegt ., n»bb.
Sekret .. BertikoS. Div .,
<zhaisei., «inzel. Betten.
2 gl. Betten usw.. sehr
gut erb ., äub. preiswert
zu oerk. Möbellager u.
Schreinerei K.Graubner.
Ablerstr.  3 . Del. 3348.

Büfett, Vertiköj
Divan. Cbaisel.. Betten,
Schränke. Tische if
bill. Hellmun- str. 17.

IMS,-1. Kern-Rad
mit Fretlaus u . Gummi
billig zu verk. Klaub.
Blefchstrakelö ^ ^

vrrWiedmrs
l7ä« Iswn!
HaarundBart
Notar- Urkunden beweisen,
30 J8hr. etfolgr. Praxis.

Prospekt frei. [9178
F. Kifco , Herford.
Äunaes krnberl. Ehe¬

paar w. einige Mon. alt.
Kind

besserer Herkunft gegen
einmal . Abfindung als
Eigen gMinrebm. lieber
die Herkunft w. strengste
Verschwiegenheit gebalt.
Fritz Bener. Frisenr»
geschäftn. Damen schneid.,
Tann . Rhönaebirge.

O st e r w u n sch.
Welcher alleinstellender

Herr lob. Damel würde
ein nach hier versetztes
Beamtenebev. mit einem
gut erzogen. Pflegekind
lü 9 .1 in seine Woön.
ausnehm, oder ein leeres
Zimmer und Küche ab-
gebni. Die Frau ist ge¬
eignet u. bereit , den ge¬
meinsamen HmiSbalt zu
führen od. sonst in ieder
Weise entgegen' vk. Kar¬
toffeln. Kohl.. Sol , nsw.
lind vorb. Angebote n.
St. 1813 a. d. Gesch. d.Bl.

Buchen-5tockholz.
Rai>n« ieterwe!se. kesseliertig und lufttrocken, sehr
dickt aufgesetzt, ab Wald bei Enaenbahn zu

MK. 230 .— pro Master
oerkaufi:

Mono«,Mitut».E'Mdeim
_ Tek. Römer 2606._

Jagdverpachtung.
Die FagbiiutzWia auf dem hiesigen gerne in-

ich-istlicben Jagdbezirk in einer Grobe von
371 Hektar Wald und 482 Hektar Feld . Wiese und
Weide soll am Mittwoch, den 13. April 1921, nach-
mittags 3 Ubr biersclbst öffentlich verpachtet wer
den. Zuschlagölrist S Wochen.

Weltrrbura . den 22. März 1921.
Westcrwaltj

Der 9aabvorfteb«r: Btttkau,  Bürgermeister.

Städtische
Sparkasse 8 Sank

zu Biebrich.
Beide Institute unter Haftung der Stadt Biebrich.

Annahme

von
Spareinlagen

Besorgung
aller

Bankgeschäfte

V,
ZU günstigsten Bedingungen.

GeschSstsgebSude : Naiserstratze 23 26 . Zernruf SO und 53.
Geschäftszeit : werktags 81/2—121,. , 3 - 4 Uhr , Mittwochsu . Samstags8 ',,— 121/2.

[4492J
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(
Tapefen
villiglle Bezugsquelle

B »öeorg Die?Ä'

wegen Wegzug einer Herrschaft
u. a. m. verstcbgere ich

morgen Mittwoch,den ZO.MSrz,
vormittags «. nachmittags 2Ü Uhr beginnend,
in meinem BersteiaerungSlokal«

ll 22
»achverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegeu-
stände alS:

\ Lichen herrenzimmer-Linrichtung,
best. auS : Stür. Bibliotbekschrank. Divlomglten-
Sckreibtlsch. Tisch. Schreibsessel. 2 Loderstüblen:

plüschgarnitm. §ofa. 2 Sessel.
Sofa . 6 Sellel mit Gobelinbezug. Klubsofa,
eins. SofaS und Sessel. Chaiselongue, nufsh.
Vertiko, eich. Galerieschrank, eich. Bücherschrank,
eichen Kredenz, eichen Rnschenxiv-Ausziebtisch,
8 «ich. Lederstüble. eich. Herrn zimmertisch, mab.
u. nubb. Sttibl«. mab. Eckschrank. mab . Spiel¬
tisch. nußb. u. lack. Kleiderschränke. Waschkom¬
moden und NaMtische mit und ohne Marmor,
Zimmertische aller Art . Nivv-. Bauern - und
Ziertische. Etageren, Büsten- u . Kleiderständer,
Herrnschreibtisch mit Aussatz. Konimoden. Kon¬
solen. 2 Goldpfeilersviegel mit Trimr .. diverse
andere Sviegel. 2 Wiener Rohrsessel, eichen
Schreibtischsessel. 2 Goldstühle. Frisier - und
Toilletten-Sviegel. Paravent mit Sttckerri,
Hcmdtlichständer. nutzb. Betten mit Rohhaar-
matratzen. eis. Kinderbett, sehr gute Federbetten
und Killen.

sehr guter Smyrna-Tepprch,
(270X3301, divers« andere sehr gute Teppiche.
Läufer, Chaiselongue. Tisch-, Bett- und Reise-
decken, sehr schöne Bilder , darunter 1 grobes
Oelgemäide. sehr schön« Lüster. Lamven und
Ampeln für Gas u. Elektr.. Geweihe. Grammo¬
phon. 2 eick. Vorfenster mit Bleiverglafmig,
Ofenschirme. Nivv-, Dekovations- und Ansstell-
sacken. Pendllle. lehr gute Herren- und Damen¬
garderoben. Stiefel . Weistzeua. Schmnckgegen-
stände. sehr beauemcr verstellbarer Kranken¬
sessel. 2 Eisschränke, emaill. GaSberd mit Back¬
ofen. Badewanne. Kinderfchreibmili. Kinder-
badewamie. Lausgarten. Kinderschaukel. Earten-
möbel. Stelleiter . Kücken-Einrichtung. GlaS,
Porzellan, grobe Parti « Rer- und sonstige Ein¬
machgläser, Kücken- und Kochgeschirre, Frucht¬
presse, grobe Bettkist« usw. usw.

freiwillig inristbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag, den 29. März.

Georg Jäger
Auktionator « uv Taxa or
22 wellritzstratze 22.

GegründetJ897. Telephon 2448.

W -AM -J« .
Wegen plötzlichen Sterbefalles soll das gesamte

Inventar fveibändia gegen gleich bare Zahlung
verkauft werden. 3um Verkaufe gelangen u. a. :

11 komplett ringerichtete Fremden- Zimmer,
die komplette Kiichen-Einrichtung. das gesamte
RcstaurationSlnoentar. Klavier . Teppiche, Läu¬
fer, Gardincn, Wäsche. Gläser, Porzellan,
Hotclsilbcr. Hatclbandwagen. Kegrlbalminvrn-
tar usw. Alle Jadxn sind in sehr gut. Zustand«.

Günstigste Kausgeleaenheit für Wirte . Brautleute
und Private . Händler. Aufkäufer und Mittels-
vrrsonen zwecklos. Nähere Auskunft erteilt:
<8. w . KSgler. Bovvard. Mübltal 9. t»«rs

Mablerfest
Stimmbegabte , musikalisdie Damen

und Herren , die bei den Chören der
II. und III. Symphonie mitzuwirken
geneigt sind, wollen ihre Adresse
gütigst an die Städtische Kurver¬
waltung „Mahlerfest“ gelangen lassen.

Carl Schuricht.

♦

rkieil-MÄMi h.  Kirsten4
| ScSiarnhorststr . 7 Telephon 4074 %
X Leistungsfähigstes Geschäftf.feine Herren- %
♦ und Damenwäsche , Kleider, Blusen usw. ♦
♦ Als besondere Spezialität : ▼
♦ Herren - Wäsche auf üeu . t

Tadellose Ausführung. Mäßige Preise . 25*09♦

iiiü -il!
FLACK , Luisenstrasse 25
gegenDb. Real-Ggmnasium. Telefon 747

Verein für Kleinprtenbau
Wiesbaden undÂ gegendS. v.
Am Mittwoch , 3«. März , adendS » Nhk,

in der Aula des LWeums II , Boseplatz r

LejseiitI.Ssrin!ß«lt8iisi!ßlÎli
des Herrn Mittelschnlletzrers Clötzner,

Frankfurt a . M »r
„Welche ZrdeMru; Ut  die Wetterkunde

für den MinMner?"
und des Herrn Rekwr Förster . Frankfnrt a. M . r
,Mm  muls der Miuirüttuerm  der
ErnWung der KuKmMWzen föiffen
Eintritt frei. Freie Aus -prache.

Alle Kleingärtner , Freunde und Gönner deS
Kleingartenbaues sind willkommen. 21nmeldungep
auf Gartenland werden entgegengenommen.
*7662)_ Der B " rsta :rd.

»fittMtiten ÄrÄfSS!
„Mieterschutz" Bahnhoistr. 11 (ab 1. Avril Karistr .8.)

Bekanntmachung.
Am Mttwoch . den 30. März, nachmittags 4 Uhr

werde ich im Versteigerungslokal

HeLenenstratze 23
7 Oelgemäide. 2 Marmorsänien mit Büste»,
2 Klubsesicl. 1 Gleichstrom-, 1 Wechselstrom¬
motor, 1 Magnet u. a. m.

öfsentlich zwangsweise gegen Barzahlung vcr-
steioern. Welte

GerichtSvollzfeber. Rüdesbeimer Sir . 33. (*7674

Belr.Bieliseiillieii-EiüjlijNiWüz.
Durch Beschlich des LaudesauSschusscS vom

9. März 1921 findet für das Jahr 1920 mit Rück¬
sicht auf die durch die Lllaul» und Klauenseuche
entstandenen auberordentiich hohen Schaden-sver-
gütunacn eine Nacherbedung von 43 Mark für
jedes nach dem Ergebnis der Viehzählung vom
1. Dezember 1919 abgabepflichtige Stück Nind-
vieü statt.

Die Beiträge sind bis spätestens 10. Avril
b. I . bei der städtischen Stemrkasie oinzuzablen.

Wiesbaden, den 26. März 1921. .Der Magistrat. <°w
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APOLLO -LICHTSPIELE Schwalbacher
Strasse Nr. 51.

Telefon Nr. 829
Dir. : F. Antoni

Erst - Aufführung . . - -

Der grosse Sensationsfilm

Prachtvolles orientalisches Schauspiel in 8 Akten

ttrirhaus zu WiesbadenStaalstbeater in Wiesbaden.
PikilStag, LS. Mürz, Anfang 5.80 Uhr. (Aufgeh. Ab.)

Labengrin. ^
Romantische Oxer t» 8 Akten von Richard Wagner.

Heinrich der Bögler . Alexander Ktpnir
Lohengrin . . . . . . . . . Christian Streib
Elsa von Brabant . . . . Hanna Müller-Rudolph
Herzog Gottfried . Ludwig Dörrer
Friedrich «on Telramund . . . Geerd Herm. Andra
Ortrud , seine Gemahlin . M. Lefsler-Burckard a. G,
Der Heerruscr de« Königs . . . Nie. Getsse-Winkel
(Ort der Handlung: Antwerpen, 1. Hülste dcS 10. Jahrh .)

Ende etwa 9.4S Uhr.
Mittwoch, S.S0 Uhr: Wilhelm Dell. Ausgehobene« Ab.
— Donnerst - , , 8.80 Uhr: « arme». Abonnement A. —

Dienstag , de» LS. Mür, UV:
Nachmittag» von 4—8.80 Uhr:

Tanr-Trr int (leinen Konrertlaale.
i- «.80 Uhr. NackmittogS-Sonzert. »b..»on,err.
Stüdtischc« Karorchcstcr. Leitung: Herr Her« . Armer.

1. Borspirl zu »Romeo und Julie ' von Gounod. -
2. Schwedische Tänze von Bruch. — 8. Wal̂ r NU» .Dil
Rose »on Stambul ' von Fall . — 4. Serenade »o« « raga.
— B. Onoertnr« im italienische» Stile von Schubert. —
S. Rhapsodie Nr. 1 von Lalo. — 7. Fantasie nur . Mignon«
von Thomas.
8—8.80 Uhr. Abe »d-Kon,ert . ns .-gany «.
Stüdttsches « urorchester. Leitung: Herr Herrn. Armer.

1. Onoertnr« zu . Der Beherrscher der Geister«
Weber. — L. vasaderentan , Nr. t »nd Lichte»»««» der
Brünte »on Kaschmir von Rubtnstetu. — 8. St» Robert
Schnmann-Albnm von Schreiner. — 4. Wen» «n» tansmt
Blütenkelche«, Lied von vlo «. — b. Onoertnre pl . Dil
Zaubersldte« von Moprrt. — «. « ennermüdchen» Sonnt«,
von Bull. — 7. « eene» ptttorrSqnes von Mafien et.

^LN28etiul6 ? roi . Roberts
veranstaltet

Mttwocd, äen 30. ^larr 1921 , abends 9 Uhr
in den Räumen des

Carlton - Restaurant
Wilhelmstrasse 10, Ecke Luisenstrasse

den zweiten
-------- Residenz -Theater . ---------

Dienstag , de» LS. Mür, 1921. Anfang 7 Uhr.
Die blaue Ma,ur . „ ^ .

Operette in 2 Akte» u. einem Zwischenspiel von Leo Stein
mrt Bei« Jcnbach. Mufik »on Franz Lehar.

»nde »ach 9-80 Uhr.
Mittwoch: Alt-Wien. — Donnerstag : Der letzte Walzer.

(Gastspiel Erik Will .) — Freitag : Der Marmorgras. -
Samstag : Wen» Liebe erwacht. (Neuheit.) — Sonntag,
8 Uhr: Der letzt« Walzer. 7 Uhr: Wenn Liede erwacht.

Anzug der Veranstaltung entsprechend.
: Rechtzeitige Tischbestellung erbeten. ' Telefon 3031Kirchgasse 18.

ias gewaltigste
as tollkühnste
las raffinierteste

Für das am Freitag, den 15. April 1921, stattfindende Tanz-Toumier
sind jetzt schon Anmeldungen an Herrn Roberts, Parkhotel zu richten.

«ild -West.
SchauspielVornehme Lichtspiele.

Taunusstr. 1, nahe Kochbrunnen. - Tel. Arizona Bull
Der fabelhafte italienische Zirkus'

und Sensationsfilm: der WQstenadler
Sensationelles Cowboy -Drama

in 6 Akten.
Rheinstr.

A7.
Rheinstr.

A7.
>,Buffalo, der stärkste Kann der Welt“.

3 spannende Akte.
SB Sensationen und Kraftleistungen
Iw wie sie in Deutschland noch nicht
xW gezeigt wurden . ,

S. M. der Reisende
Ein urfideler Schwank in 3 Akten

mit Paul Heidemann.

Anfang Sonntags : 3, 41/,, 6, 7>/.„ 9 Uhr.
Wochentags : 4, 5l|„ 7, 81/, Uhr.

Künstler - Kapelle.

Eine amüsante Geschichte mit haar¬
sträubendem Ausgang in 3 Akten

mit Paul Heidemann . (6661Ab heute Ab heute Erstaufführung:
Grosser Original-Wildwest-Schlager

„Das gezähmte Vieh“
oder

Die Bestie im Menschen
sowie das reizende Lustspiel

Zieh dich aus der Klemme.

hetifer
Telephon 6137.

6. und letzter Teil:

Die Verhaftung
und Enthüllung. Kirchgasse 72.

Das hervorragende Osterprogranun!
Der zweite Drban Gad- Monnmentalfllm:

amnters
h  üichfspiele

Kauritiusstrasse 12. Telefon 6137.

(Die Flacht ans dem goldenen Kerker ).
Grosses Drama in 6 Akten nach Motiven
des Romans »Christian Wahnschaffe « von
Jakob Wassermann . In den Hauptrollen.

Conrad Veidt , Werner Kraus*
und Esther Hagau.

Erst der Vater, dann der Sohn
Lustspiel ln 2 Akten.

In der Hauptrolle : Budi OeMer.
—  Spielzeit 3—101/, Uhr . . :

Bleichstrasse 30Blelchstrasse 30 Atlantic -Diele
Täglich:

: 5 Uhr-Tee :Einzigartiges Raubtier -Drama
in Afrika aufgenommen. Detektiv -Drama in 4 Akten.

I . Aufführung I
Nur bis Freitag.

Die rote Hexe
mit Erika Glässner.

Sensationeller Abenteuerfilm
in 5 Akten.

Lustspiel in 2 Akten.

Wochentags ab 4 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr.

BismarcUHbend
am Freitag, den1. April, abends8Ut>r Erst - Aufführung

des gewaltigen Wiener KunstfilmsNach mehrjähriger Tätigkeit als
Affiftenzarzt an der Univerßtäts-Haut-
klimk  u . Hautpoliklinik zu Frankfurt
a. M. (Direktor: Geh. Med.-Rat Prof.
Dr. K. Herxhetmer) habe ich midi hier
als Facharzt für Haut - u . Gefchledits-
krankheiten niedergelaffen und halte
meine Sprechenden von 8—9, 11—1,
4—6ll» Uhr ab.

Dr. med. A. Brun
— Wiesbaden ::v . -.
Taunusfir.iße 5 Telefon 616.

in der Aula des Lyzeums2, am Bosepl.
Uortrag:

Herr Dr. Cbeodor Scheller,
7 Leiter der Amdthochschule, Berlin

über: Bismarck.
Weitere Mitwirkende : Sri . Elle Stoc (AlügeU.
Frl . Elle Küster (Lovranl . Herr Karl Kötscha»
(öariton ). Herr A. Schüler lBorsvvuch) und das

Schub'icke Männrrauartett.
Eintritt : 2. 8 und 4 M.  im Borverkauf bei Buch-
lmndlung Gieh. Rbeinstr 27. BuckbaM Boigt'S
u.' nchf,. Tamiurstrab « 28. und Blumenbandluna
Warkentin. Kirchgasse 81. u. abends an der Kalle.
Alle Deutschgestunten lind beralicbft emgelaLen!

Deutschvölkischer Schuh« u. Trutz-Bund. l« »2

Mieter seid gewarnt!
Den 40%mn  3ufcb!

1914 nur bann gütlich

Spannendes Drama in 5 Akten.
Ferner:

Der Nachtwandler.
(Einlage),

1914 nur  bann gütlich bewilligen, wenn bisher
Herrichtunaen in den Woburäuuien erfolgten ober
gleichzeitig schriftlich .zugesichert sind. Ist der un¬
solide HauSbesil; seinen Justandsctzungsvrrvflich-
tungen niemals nach ge komme», soll er erst dies
tun , ebe «r weitere Miet,uschläge erhält . Keinen.t* .c - fv....i.i kein •ni

Lustspiel in 2 Akten,

Tanzschule Max ttapla«
Heute Dienstag

Ausflug mit Tan,  nack '
.Nassauer Hak" tBesitzer: Irma!
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